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GASTGEBER-COACHING „DIGITALISIERUNG & NACH-
HALTIGKEIT“
Sie haben eine Ferienunterkunft im Allgäu/Bayerisch-Schwa-
ben und vermieten privat oder gewerblich an Touristen? Alle 
Gastgeber mit weniger als 25 Gästebetten haben bis spätes-
tens Ende Mai 2023 die Möglichkeit, sich folgendes – dank 
Förderung des Freistaats - stark kostenreduziertes Coachin-
gangebot über den Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-
Schwaben (TVABS) zu sichern. Sie erhalten einen sog. De-
minimis-Nachweis über den TVABS, damit Sie die Förderung in 
Anspruch nehmen können. Die Plätze sind begrenzt! 

Das erwartet Sie:
1. Digitaler Betriebs-Check (Selbsteinschätzung) 
mit regionalem Branchenvergleich am Ende des 
Projekts – Auswertung kostenfrei
2. Feedback-Gespräch via Telefon – ca. 1 Stunde 
kostenfrei dank Förderung vom Freistaat
3. Vor-Ort-Beratung – ca. 3 Stunden - Eigenbetei-
ligung nur 60 € (statt 600 €) dank Förderung vom 
Freistaat

Sie wählen selbst das passende Format aus und erhalten vom 
TVABS einen sog. De-minimis-Nachweis, um die Förderung 
in Anspruch zu nehmen. Ihr Weg zur Anmeldung (=Digitaler 
Betriebs-Check): https://tvabs.dev.schub.work/
Mehr Informationen zum Projekt: https://www.allgaeu-baye-
risch-schwaben.de/gastgebercoaching

ÖKO-MODELLREGION FÖRDERT KLEINPROJEKTE
Mit insgesamt 50.000 Euro fördert die Öko-Modellregion 
Ostallgäu Kleinprojekte, die die regionale Bio-Land- und 
Lebensmittelwirtschaft sowie regionale Bio-Wirtschaftskreis-
läufe stärken. Der Fördersatz beträgt bis zu 50 Prozent. Zur 
Einreichung von Förderanfragen für die Kleinprojekte ruft die 
Öko-Modellregion Ostallgäu erneut auf. Einsendeschluss ist der 
30. März 2023.

Gefördert werden die Projekte im Rahmen des „Verfügungs-
rahmens Ökoprojekte“ der Öko-Modellregion. „Mit dem 
Verfügungsrahmen für Ökoprojekte haben wir ein zusätzliches 
Instrument, um gezielt Kooperationsprojekte anzuschieben, 
die die Versorgung mit regionalen Bio-Lebensmitteln verbes-
sern“, freut sich Landrätin Maria Rita Zinnecker. Das helfe laut 
Zinnecker, neue regionale Wertschöpfungsketten aufzubauen 
und bisherige Lücken zu schließen.

Kleinprojekte im Sinne der Förderrichtlinie sind Projekte, 
deren förderfähige Gesamtausgaben 20.000 Euro netto nicht 
übersteigen und die den Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten voranbringen, regionale Versorgungsstrukturen 
verbessern oder das Bewusstsein für Bio-Lebensmittel aus 
der Region stärken. Die Projekte werden mit bis zu 50 Prozent 
gefördert (maximal 10.000 Euro) und müssen im Projektgebiet 
der Öko-Modellregion Ostallgäu liegen. Sie dürfen noch nicht 
begonnen haben und müssen bis 20. September 2023 umge-
setzt worden sein. Sowohl Privatpersonen als auch Unterneh-

men, Verbände, Vereine und öffentlich Einrichtungen können 
die Förderung beantragen. Eine Förderung steht unter dem 
Vorbehalt der Bewilligung durch das Amt für Ländliche Ent-
wicklung Schwaben. Der Förderaufruf der Öko-Modellregion 
Ostallgäu mit den Auswahlkriterien sowie den erforderlichen 
Antragsformularen und Merkblättern sind auf der Homepage 
der Öko-Modellregion Ostallgäu zu finden unter https://www.
oekomodellregionen.bayern/nachrichten/verfuegungsrahmen-
oekoprojekte.

Termine:
Einreichungsfrist für Förderanfragen: 30. März 2023
Abschluss und Abrechnung des Projekts bis 20. September 
2023
Ansprechperson für die Antragstellung: Öko-Modellregion 
Ostallgäu, Lisa Mader (lisa.mader@lra-oal.bayern.de, Tel.: 
08342 911-453)

ABGABE VON GRÜNGUT AB DEM 1.3.2023 WIEDER 
MÖGLICH 
Ab Mittwoch den 1.3.2023 öffnen die zentralen Sammelstel-
len für Gartenabfälle und auch den Wertstoffhöfen ist dann 
wieder die Abgabe von Grüngut möglich. Es gelten weiterhin 
die bekannten Anlieferungs-Höchstmengen sowie die Gebüh-
renregelung.

GRUNDSTEUERREFORM IN BAYERN - HÄUFIGSTE FEH-
LER BEI DER ABGABE DER GRUNDSTEUERERKLÄRUNG
Bis 2. Mai 2023 ist noch Zeit, die Grundsteuererklärung beim 
zuständigen Finanzamt abzugeben. Bayern hat die Abgabefrist 
für die Grundsteuererklärung um weitere 3 Monate bis zum  
30. April 2023 verlängert. Die Frist endet aufgrund des Sonn- 
und Feiertages mit Ablauf des 2. Mai 2023. Damit die Erklärun-
gen einfach, schnell und korrekt abgegeben werden können, 
werden im Folgenden die häufigsten Fehler aufgezeigt, die zu 
einer zu hohen Grundsteuer führen und leicht vermieden wer-
den können. Genauere Details dazu sind in den Hilfetexten bei 
der Erklärungsabgabe in ELSTER bzw. in den Ausfüllanleitun-
gen zu den Vordrucken zu finden. Weitere wichtige Informati-
onen, Erklärvideos und Hilfestellungen sind gesammelt unter 
www.grundsteuer.bayern.de zusammengefasst.

1. Bei Garagen Freibetrag von 50 m² beachten
Die Bürgerinnen und Bürger erklären häufig die Nutzfläche 
ihrer Garage vollständig, ohne den hierfür vorgesehenen Frei-
betrag von 50 m² zu berücksichtigen. Bei der anzugebenden 
Nutzfläche aller einer zur Wohneinheit gehörenden Garagen 
ist in fast allen Fällen der hierfür vorgesehene Freibetrag von 
50 m² zu berücksichtigen. 

So z. B. beim Wohnhaus mit Garage oder dem Tiefgaragenstell-
platz, der zur Eigentumswohnung gehört. In diesen Fällen ist 
nur die Fläche als Nutzfläche einzutragen, die den Freibetrag 
von 50 m² übersteigt. Ist die Fläche aller Garagen insgesamt z. 
B. nur 25 m² groß, so ist 0 m² einzutragen. Stellplätze im Freien 
und Carports müssen generell nicht eingetragen werden.
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2. Bei Nebengebäuden Freibetrag von 30 m² prüfen
Nebengebäude, die zu einer Wohneinheit gehören, werden 
oftmals vollständig erklärt, ohne dass der Freibetrag von 30 m² 
berücksichtigt wird. Nebengebäude, die von untergeordneter 
Bedeutung sind (z. B. Schuppen oder Gartenhaus) und sich in 
der Nähe des Wohnhauses oder der Wohnung befinden, zu der 
sie gehören, werden nur angesetzt, soweit die Gebäudefläche 
größer als 30 m² ist. Es ist nur die Fläche aller Nebengebäude 
zusammengenommen als Nutzfläche einzutragen, die den Frei-
betrag von 30 m² übersteigt. Ist die gesamte Nutzfläche nicht 
größer als 30 m², so ist 0 m² einzutragen.

3. Bei Wohngebäuden grundsätzlich nur Angabe der 
Wohnfläche erforderlich
Bürgerinnen und Bürger machen bei Gebäuden, die ausschließ-
lich zu Wohnzwecken dienen, oftmals Angaben zur Nutzfläche, 
obwohl nur die Wohnfläche anzugeben ist. Die Berechnung 
der Wohnfläche eines ausschließlich zu Wohnzwecken genutz-
ten Gebäudes richtet sich nach der Wohnflächenverordnung. 
Danach gehören Zubehörräume (wie z. B. Kellerräume, Hei-
zungsräume) nicht zur Wohnfläche und sind damit auch nicht 
als Wohnfläche zu zählen. Sie sind beim privaten Wohnhaus 
weder Wohnfläche noch Nutzfläche. Anders ist es natürlich 
bei entsprechenden Einliegerwohnungen im Keller. Hier zählt 
die Fläche dieser Wohnung zur Wohnfläche. In diesen Fällen ist 
nur die Wohnfläche und keine Nutzfläche anzugeben.

4. Streuobstwiese, Wiesen- und Waldflurstück richtig 
erklären
Bei Streuobstwiesen, Wiesen- und Waldflurstücken ist beson-
ders zu prüfen, ob sie zur Grundsteuer A (Betriebe der Land- 
und Forstwirtschaft) oder zur Grundsteuer B (Grundstücke 
des Grundvermögens) gehören. Auch Privatleute können unter 
die Grundsteuer A fallen (z. B. an einen Landwirt verpachtete 
Wiesen). Für die Grundsteuer A wird weiterhin ein Ertragswert 
gebildet, sodass die Einordnung im Regelfall günstiger sein 
dürfte. 

Die entsprechende Einordnung ist immer anhand des Einzel-
falls zu prüfen:
Zu einem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft gehören:
» aktive und ruhende Landwirtschafts-, Forstwirtschafts-, 
Weinbau-, Gartenbau- oder Fischereibetriebe,
» einzelne bzw. mehrere land- und forstwirtschaftliche Flurstü-
cke, die verpachtet, kostenlos überlassen oder ungenutzt sind 
und
» ehemals land- und forstwirtschaftlich genutzte Hof- und 
Wirtschaftsgebäude, die nicht anderweitig genutzt werden.

Land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen (mit Ausnah-
me der Hofstelle) gehören nicht zu einem Betrieb der Land- 
und Forstwirtschaft, wenn
» sie in einem Bebauungsplan als Bauland festgesetzt sind, die 
sofortige Bebauung möglich ist und die Bebauung innerhalb 
des Plangebiets in benachbarten Bereichen begonnen hat oder 
schon durchgeführt ist
oder
» zu erwarten ist, dass sie innerhalb von sieben Jahren zu 

anderen Zwecken, wie z. B. als Bauland, Gewerbeland oder 
Industrieland genutzt werden. Sofern die Flächen nicht einem 
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft zugeordnet werden 
können, unterfallen diese der Grundsteuer B. Das Wohngebäu-
de mit Garten ist immer der Grundsteuer B zuzuordnen.

5. Grundsteuerermäßigungen beachten
Eine Ermäßigung der Grundsteuermesszahl kommt für die Ge-
bäudeflächen eines Grundstücks des Grundvermögens (bebau-
tes Grundstück) insbesondere in Betracht, wenn
» ein Baudenkmal nach Art. 1 Abs. 2 Satz 1 oder Abs. 3 (En-
sembleschutz) des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes,
» sozialer Wohnungsbau oder
» ein Wohnteil eines aktiven Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft vorliegt.

Die Ermäßigungen sind gesondert zu erklären. Die einzelnen 
Voraussetzungen sind in der ELSTER-Anleitung zur Anlage 
Grundstück (BayGrSt 2) bzw. in der Papier-Anleitung zur Anla-
ge Grundsteuerbefreiung/ -ermäßigung (BayGrSt 4) erläutert. 
Für die allgemeine Ermäßigung von Wohnflächen in Höhe von 
30 % ist hingegen kein gesonderter Antrag notwendig, da dies 
automatisch von Amts wegen berücksichtigt wird.

Was ist zu tun, wenn in der Grundsteuererklärung ein 
solcher Fehler gemacht wurde?
Die Betreffenden müssen das zuständige Finanzamt auf den 
Fehler hinweisen und den korrekten Sachverhalt übermitteln.

Erste Möglichkeit: Noch keinen Bescheid bekommen
a. Falls die Grundsteuererklärung elektronisch über ELSTER 
abgegeben wurde:
Eine Grundsteuererklärung kann über ELSTER korrigiert wer-
den, indem sie einfach nochmals vollständig übermittelt wird. 
Dazu ist wie folgt vorzugehen: Auf der Seite „Mein ELSTER“ 
unter dem Punkt „Meine Formulare“ wird unter der Register-
karte „übermittelte Formulare“ die abgegebene Grundsteuer-
erklärung aufgeführt. Über den Punkt „Aktionen“ können die 
erfolgreich übermittelten Informationen in eine neue Erklä-
rung übernommen, berichtigt und neu eingereicht werden.
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b. Falls die Grundsteuererklärung in Papierform eingereicht 
wurde: Die Grundsteuer ist einfach erneut in der korrigierten 
Fassung abzugeben.

Zweite Möglichkeit: Bereits einen Bescheid erhalten
Innerhalb der Einspruchsfrist kann gegen den Bescheid 
Einspruch mit Hinweis auf den Fehler eingelegt werden (z. B. 
elektronisch mittels ELSTER oder in Papierform). Sind aus Sicht 
des Steuerpflichtigen mehrere Bescheide falsch (z. B. Beschei-
de über die Grundsteueräquivalenzbeträge und den Grund-
steuermessbetrag), wären gegen alle Bescheide jeweils eigene 
Rechtsbehelfe einzulegen. Weitere Informationen – insbeson-
dere innerhalb welcher Frist ein Rechtsbehelf eingelegt und 
an welche Behörde er gerichtet werden muss – sind der in den 
Bescheiden enthaltenen Rechtsbehelfsbelehrung zu entneh-
men.

Wird der Fehler nach Ablauf der Rechtsbehelfsfrist an das zu-
ständige Finanzamt übermittelt, werden die Bescheide – sofern 
eine Korrektur verfahrensrechtlich nicht mehr möglich ist – 
grundsätzlich zumindest für die Zukunft angepasst. Wird der 
Fehler auf diese Weise vor dem 1. Januar 2025 richtiggestellt, 
haben ursprünglich fehlerbehaftete Angaben im Ergebnis keine 
Auswirkung auf die zu zahlende Grundsteuer.

AKTIONSWOCHE „IN-
KLUSIVE DIR!“ VOM 17. 

- 23.06.2023 IM OSTALL-
GÄU UND KAUFBEUREN 

- AKTIONSTAG „JUGEND 
UND MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG“ AM 
24.06.2023 IN MARKTO-
BERDORF
Dieses Jahr findet zum ers-
ten Mal die Aktionswoche 

„Inklusive dir“ in Kombina-
tion mit dem Aktionstag 

„Jugend und Menschen mit 
Behinderung“ statt. Vom 
17.-23.06. haben Interessier-
te die Möglichkeit im gesamten Landkreis Ostallgäu und der 
Stadt Kaufbeuren an verschiedenen Aktionen teilzunehmen. 
Die Aktionswoche gipfelt dann am 24.06. in den Aktionstag in 
Marktoberdorf. Es handelt sich hierbei um ein gemeinsames 
Projekt des Kreisjugendrings Ostallgäu und der Offenen Behin-
dertenarbeit Kaufbeuren/Ostallgäu.

Im Rahmen der Aktionswoche „Inklusive dir!“ und dem 
Aktionstag „Jugend und Menschen mit Behinderung“ sollen 
Menschen mit und ohne Behinderung zusammengebracht 
werden – mit dem Ziel, „Inklusion“ zu erleben und gemeinsam 
Spaß zu haben.

Im Rahmen der Aktionswoche werden im gesamten Landkreis 
und in der Stadt Kaufbeuren verschiedene Aktionen stattfin-
den. Um die Woche möglichst bunt zu gestalten möchte der 

Kreisjugendring und die Offene Behindertenarbeit möglichst 
viele Jugendverbände, Jugendgruppen, Kommunen und Or-
ganisationen aufrufen sich mit einer Aktion zu beteiligen. Die 
Projekte können vom gemeinsamen Kochabend, über Ausstel-
lungen, Kinoabende oder Sport-Turniere reichen – dabei soll 
die Inklusion im Mittelpunkt stehen. Am Aktionstag können 
sich Vereine und Organisationen auf dem Marktplatz in Markt-
oberdorf präsentieren. Es wartet ein buntes und fröhliches 
Programm auf die Teilnehmer/innen. An der Aktionswoche und 
am Aktionstag kann jede und jeder Interessierte egal ob jung 
oder alt, Menschen mit Behinderung oder ohne Behinderung 
teilnehmen. Sie sind interessiert und möchten sich gerne mit 
einer Aktion beteiligen? Die Möglichkeit zur Anmeldung finden 
Sie unter https://www.inklusivedir.de/

RICHTIG GUT ESSEN UND VIEL BEWEGEN – KURSE IN 
THEORIE UND PRAXIS FÜR JUNGE ELTERN
Am Dienstag, 28.02.2023 hieß es am Grünen Zentrum in Kauf-
beuren nach langer Pause wieder „Kinder an die Töpfe“. Zehn 
Mütter und ein Vater kochten mit Ihren zwei bis dreijährigen 
Kindern leckere Gerichte und zeigten, dass auch kleine Kinder 
bei der Zubereitung helfen können. Die Meisterin der ländli-
chen Hauswirtschaft, Sieglinde Hofer leitete den Kurs und er-
klärte, dass Kleinkinder beim Mithelfen in der Küche viel lernen 
können und einen anderen Bezug zu Lebensmitteln bekommen.

Die Eltern erfuhren nicht nur, wie sich eine gesunde Ernährung 
in der Theorie zusammensetzt, sondern durften das auch in 
der Praxis ausprobieren. Eine Mutschelmehlknödelsuppe, ein 
schwäbischer Klassiker sowie Grünkernküchle und Fleischküch-
le mit Kartoffelbrei und Tomatensoße mit einem Apfel-Karot-
ten-Rohkostsalat wurden zubereitet. Groß und Klein schnip-
pelten und schälten mit Schäler und Messer kindgerecht und 
konzentriert unter professioneller Anleitung. Es war erstaun-
lich, wie viel Ruhe beim gemeinsamen Mittagessen einkehrte. 
Selbstgemacht schmeckt es einfach am besten. Zum Nachtisch 
und Abschluss des gelungenen Vormittags gab es dann noch 
einen Apfel-Crumble. Dieses Angebot wurde vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Zusammenarbeit mit 
dem Familienstützpunkt Apfelkern Kaufbeuren organisiert.

Nähere Informationen und das gesamte Programm finden Sie 
auf unserer Homepage: www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung/
familie. Dort können Sie sich online anmelden. Weitere Aus-
künfte erhalten Sie telefonisch unter 08341 9002-0 oder per 
E-Mail an poststelle@aelf-kf.bayern.de.

Der Kämmkeller
Inhaberin Susanne Troiano – Friseurmeisterin

Wiedemen 153 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 505 68 74
Termine nach Vereinbarung – auch nach 18 Uhr.
Montags geschlossen.
Parkplätze vor dem Haus.
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NEUER KURS „INSTAGRAM FÜR VEREINE“
Die Servicestelle Ehrenamt des Landkreises Ostallgäu bietet 
am 25. März 2023 in Kooperation mit der Volkshochschule 
(vhs) Ostallgäu Mitte für Vereine erstmalig einen kostenlosen 
Einführungskurs in die App Instagram an. Der Kurs ist für alle 
Instagram-Neulinge konzipiert, die in kurzer Zeit zu Insta-
gram-Könnern werden wollen. Ziel des Kurses ist es, Insta-
gram-Wissen insoweit zu vermitteln, dass der jeweilige Verein 
so schnell wie möglich auf der Plattform durchstarten kann.

Mit einer Milliarde aktiver User gehört Instagram zu den be-
liebtesten Social-Media-Plattformen weltweit. Die App ist eine 
Möglichkeit für Vereine, sich mit anderen weltweit zu vernet-
zen, die eigene Botschaft nach außen zu tragen und Millionen 
von Menschen zu inspirieren. Mit Instagram hat jeder die 
Chance, mit seinem Verein einen positiven Einfluss auszuüben, 
eigenständig Geld zu verdienen oder in der digitalen Welt Fuß 
zu fassen.

Der Kurs ist kostenfrei. Eine Anmeldung bei der vhs Ostallgäu-
Mitte unter www.vhs-oal-mitte.de, unter der Telefonnummer 
0800 664 5256 oder per E-Mail unter info@vhs-oal-mitte.de 
ist erforderlich.

Kursnummer 231A08.215
Referent: Simon Doser
Termin: Samstag, 25. März 2023 von 10 bis 12 Uhr
Ort: vhs Ostallgäu-Mitte, Jahnstraße 7, Marktoberdorf

Für Rückfragen steht die Servicestelle Ehrenamt des Landkrei-
ses zur Verfügung (Irmgard Schnieringer und Katrin Bloch, Tel.: 
08342 911-427 oder -290, E-Mail ehrenamt@ostallgaeu.de, 
www.ehrenamt-ostallgaeu.de).

Blender Direktvermarktung GbR 
Burk 11 · 87637 Seeg
Tel.: 0173/9 62 55 73 

E-Mail: thomas.blender@gmx.net
Facebook: Blenders Direktvermarktung

Unsere Öffnungszeiten:
Fr. 8:00 - 12:00 Uhr 
& 14:00 - 17:00 Uhr
Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Verkauf von hochwertigem Rind- und Kalb-
fl eisch sowie Gefl ügel und Schweinefl eisch und 
daraus hergestellten Wurstwaren

Alles aus einer Hand – von der 
Aufzucht bis zum Verkauf

PERSONEN MIT PFLEGEGRAD: JÄHRLICH 1500 EURO 
FÜR ENTLASTUNGSANGEBOTE
Alle Pflegebedürftigen ab Pflegegrad 1 haben Anspruch auf 
Entlastungs- und Betreuungsangebote, um den Alltag und die 
häusliche Pflege zu erleichtern. Jedem Berechtigen stellen die 
Pflegekassen dafür monatlich 125 Euro zur Verfügung. Darauf 
weist der Pflegestützpunkt Ostallgäu hin, der Beratungssu-
chende auch über mögliche Anbieter informiert und bei der 
Suche einer geeigneten Hilfe unterstützt.

Der Entlastungsbetrag kann für Angebote zur Unterstützung 
im Alltag genutzt werden, die nach Landesrecht anerkannt 
sind. Darunter fallen Angebote wie Nachbarschaftshilfen, eine 
Unterstützung im Haushalt, Seniorengruppen oder ehrenamt-
lich tätige Einzelpersonen, die landesrechtlich anerkannt sind. 
Das Geld kann außerdem eingesetzt werden für die Bezahlung 
von Pflege- und Betreuungsdiensten sowie einer Tages- bezie-
hungsweise Kurzzeitpflege.

Was muss bei der Kostenübernahme beachtet werden?
Für den Betreuungs- und Entlastungsbetrag muss kein zu-
sätzlicher Antrag gestellt werden. Allerdings wird die Leistung 
nur dann erstattet, wenn bereits bezahlte Rechnungen bei der 
Kranken- und Pflegekasse eingereicht werden. Der Dienstleis-
ter kann auch direkt mit der Pflegekasse abrechnen, wenn eine 
Abtretungserklärung abgeben wurde.

Pflegestützpunkt bietet umfassendes Beratungsangebot
Auch mit allen anderen Anliegen rund um das Thema Pflege 
können sich Ostallgäuerinnen und Ostallgäuer an den Pfle-
gestützpunkt wenden. Dieser informiert unabhängig und 
kostenfrei über staatliche Leistungen sowie weitere Hilfean-
gebote und bietet bei Bedarf auch längerfristige Begleitung 
und Unterstützung an. Die Beraterinnen des Pflegestützpunkts 
Ostallgäu sind telefonisch unter der Nummer 08342 911-511 
erreichbar oder per E-Mail unter pflegestuetzpunkt(at)lra-oal.
bayern.de. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite des 
Pflegestützpunkts unter www.sozialportal-ostallgaeu.de/pfle-
gestuetzpunkt.
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INFORMATION DER GEM. WALD
Seit dem 01.03.2023 befindet sich die amtliche Anschlagtafel 
der Gemeinde Wald am Rathaus.

THEATERGRUPPE "ALPSPITZLER NESSELWANG" SPIELT: 
BIS DIE ALPEN GLÜHEN!

Nach langer Coronapau-
se ist es am Ostersonn-
tag, den 9. April 2023 
wieder soweit. Premiere 
für das neue Theater-
stück der Theatergruppe 
Alpspitzler Nesselwang:

 "Bis die Alpen glühen!"
Die Sennerhütte von 
Leopold Senn wird wohl 
nicht jeder kennen. Aber 
die Geschichte und das 

"Theater", das sich in 
nächster Nähe abspielt, 
dürfte so manchem 
bekannt sein. Und das 
nicht nur aus den Me-

dien: Neue Liftprojekte, großzügige Gipfelstationen, zwielich-
tige Schweizer Investoren und ein neuer, grüner Zeitgeist. Der 
Blickwinkel, den die Theatergruppe auf das Geschehen wirft, 
kommt überraschend von der anderen Seite des Berges. 

Theaterautor Erwin Zweng lässt seinen fiktiven Hüttenwirt 
Leopold Senn nach vielen heiteren Turbulenzen zu der Erkennt-
nis gelangen: mehr Aussicht ist nicht immer mehr Weitsicht! 
Und auch sein Hüttenpersonal hat sich den wohlverdienten 
Ruhetag bestimmt anders vorgestellt. Zwischen Speckknödel 
drehen und Alpenglühen, die 12. Uraufführung der Theater-
gruppe Alpspitzler so aktuell wie nie!
 
Spieltermine:
Ostersonntag 9. April; Mittwoch 12. April; 
Freitag 14. April; Mittwoch 19. April  -  jeweils um 20 Uhr in 
der Alpspitzhalle in Nesselwang.
 
Nummerierte Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Tourist-
Info Nesselwang erhältlich. Telefon: 08361/923040  oder an 
der Abendkasse.

SILOFOLIENSAMMLUNG
Der Maschinenring Ostallgäu sammelt am Mittwoch, 19. April 
von 9.00 - 12.00 Uhr auf dem Festplatz Seeg wieder Agrarfoli-
en. Dazu gehören Silofolien, Ballenfolien und Big Bags. 

Die Folien müssen besenrein sein und dürfen kein Fremdma-
terial enthalten. Stretchfolien sind vor der Anlieferung von 
anderen Folien zu trennen. Netze und Schnüre werden nicht 
angenommen.

Verwaltungsgemeinschaft																																													                                              

NEUE POSTSTATION IN SEEG
Am Gebäude der Tourist-Information, Hauptstr. 33 in Seeg, 
gegenüber der Einfahrt zur Tiefgarage zum Gemeindezentrum, 
wurde eine große Poststation aufgestellt. Hier können nun 
Briefmarken gekauft, Einschreiben verschickt, Päckchen und 
Pakete aufgegeben und auch abgeholt werden. Vor der Post-
station stehen Parkplätze zum Kurzzeitparken zur Verfügung.

BÜRGERSPRECHSTUNDE 
Künftig bietet das Rathaus Seeg einmal im Monat eine Bür-
gersprechstunde an. Bei dieser Sprechstunde können Seeger 
Bürger in einem kurzen Termin Ihr Anliegen mit dem Bürger-
meister besprechen. Termine nur nach telefonischer Voranmel-
dung unter Tel. 08364/9830-0 möglich. Die erste Sprechstunde 
findet am Donnerstag, 13. April von 15.30 Uhr – 17.00 Uhr und 
künftig jeden zweiten Donnerstag im Monat statt.

VERABSCHIEDUNG VON SABINE DÜRR 
Nach rund 30 Jahren in der Verwaltungsgemeinschaft Seeg 
verabschiedet sich die Standesbeamtin und Bauamtsleiterin 
Sabine Dürr vom Rathaus der VGem Seeg, da Sie sich beruflich 
verändern möchte. Bereits Ihre Ausbildung absolvierte Sabine 
Dürr in der Verwaltungsgemeinschaft und arbeitete sich durch 
viele Fortbildungen und Kurse zur Standesbeamtin und Bau-
amtsleitung , welche sie als große Stütze in vielen Bereichen 
für alle Mitgliedsgemeinden war.

Bürgermeister Lorenz Schnatterer und Geschäftsstellenleiterin 
Carolin Chilian dankten im Namen aller Mitarbeiter/-innen 
für das große Engagement, ebenso dankte Manfred Kössel im 
Namen aller Bürgermeister/-in der VGem für die tatkräftige 
Unterstützung. Zum Abschied bekam Sie unterschiedliche 
Gutscheine und ganz persönliche Glückwünsche von allen 
Mitarbeiter/-innen in Buchform.

Wir wünschen Sabine Dürr alles Gute und einen tollen Start in 
Ihrem neuen Wirkungskreis.

2. Bürgermeister Lorenz Schnatterer, Standesbeamtin und Bau-
amtsleiterin Sabine Dürr, Geschäftsstellenleiterin Carolin Chilian
Text & Bild: Birgit Schönthaler
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Gemeinde Eisenberg																																															                                               		     

AUS DEM GEMEINDERAT

Maschinenhalle genehmigt  
In Zell, Fl.Nr. 940 und 942 wurde die Planung für den Neubau 
einer landwirtschftlichen Maschinenhalle besprochen. Die 
Halle ist genehmigungspflichtig und führt über einen seit 
Alters her,  eingetragenen, jedoch nicht mehr benützten Weg. 
Die Planung entspricht den geforderten Begebenheiten und 
wurde bei einer Enthaltung einstimmig befürwortet.

Neubau nach Brandunglück 
Nach dem Brand eines Holzhauses in Zell, Fl. Nr. 1117/4 am 
Melbacker 4 muss das Objekt vollkommen abgetragen werden. 
Der Neubau, ebenfalls komplett aus Holz, wird dem Vorgänger-
bau identisch sein, das Dach jedoch einige wenige Zentimeter 
wegen einer stärkeren Pfette höher ausfallen. Die Planung 
wurde ohne Gegenstimme genehmigt.

Wohnhausneubau im Ortsteil Unterreuten
Im Ortsteil Unterreuten, FL Nr. 1401/2+1403 plant der Besitzer 
des Magnushofes westlich der  Magnuskapelle den Bau  
eines Wohnhauses als Betriebsleiterwohnung mit einer Ferien-
wohnung im Außenbereich. Die Gemeinderäte befürchten aber, 
dass hier weitere Bauten folgen könnten, die den Charakter 
des landwirtschaftlich geprägten Ortes mit der Kapelle  
ungünstig beeinflussen würden. Deshalb müsse der Gemein-
derat enge Grenzen setzten, war die einhellige Meinung der 
Kommunalpolitiker und forderte vom Planer ortsgerechte 
Änderungsvorschläge. 

Deshalb lehnte der Rat die Planung in der vorliegende Form im 
Außenbereich ohne Gegenstimme ab.
Text: Albert Guggemos

ES WIRD ENG AN DER „VON FREYBERG-GRUNDSCHULE“
Die Schülerzahlen im Bereich der Gemeinden Hopferau und 
Eisenberg werden stetig mehr. Der Leiter der gemeinsamen 

„von Freyberg-Grundschule Eisenberg“, Hans Berktold, rechnet 
damit, dass aufgrund der steigenden Schülerzahlen im Schul-
jahr 2026/27 eventuell eine siebte Klasse notwendig werden 
wird. Darüber machte sich der Schulverband Eisenberg unter 
Führung der beiden Bürgermeister Manfred Kössel (Eisenberg) 
und Rudi Achatz (Hopferau) bei der jüngsten Sitzung Gedan-
ken, zusammen mit Grundschulpädagogen, Kindergärtnerinnen 
und kommunalen Mitarbeitern. 

Fünf Klassenzimmer haben Berktold und seine Lehrkräfte in 
Gebrauch, dazu gebe es einen Mehrzweckraum. Der werde 
allerdings auch für die Bläserklasse und anderes benötigt.  „Bei 
den Räumlichkeiten sind wir ziemlich am Ende“, fasste der 
Schulleiter die Situation zusammen und stellte daher die Frage 
in den Raum: Wie machen wir weiter? „Wir müssen jetzt mal 
planen“, meinte Achatz, es gehe auch darum, den Kindergarten 
mit in die Überlegungen einzubeziehen. Kössel stimmte da mit 
ein und sagte, es gebe vieles zu bedenken. Es gehe um An-, 
Um- oder Neubau, ein- oder zweigeschossig, Grundstücksfra-
gen, Fördermöglichkeiten und behördliche Vorschriften zum 

Brandschutz, aber auch Regelungen des Schulamtes. Achatz 
nutzte die Chance, nicht nur in die Runde, sondern auch an 
alle Betroffenen den Apell zu richten: Macht euch Gedanken 
zu dem Thema! Da die Kinder aber nicht die gesamte Mittags-
zeit über anwesend sind, könnten insgesamt bis zu rund 50 
Kinder versorgt werden. Bei dieser Art „Betreuungs-Time-Sha-
ring“ würde eine zusätzliche Teilzeitkraft benötigt. Allerdings 
könnte der erste der zwei „Heimen-Busse“ eingespart werden. 
Hier geht es um maximal neun Schüler, die im Bereich der 
Hopferauer Ortsteile Heimen, Ober- und Unterdill wohnen. Für 
sie fährt um 11.20 Uhr und um 13 Uhr jeweils ein Bus, damit 
diese Schüler nicht in der Hopferau aussteigen und talwärts 
auf dem Heimweg den gefährlichen, unübersichtlichen Eisen-
bahnübergang queren müssen. 

Gute Aussichten für die Mittagsbetreuung an der von-
Freyberg-Grundschule Eisenberg: Künftig könnten noch mehr 
Kinder dazu stoßen. Laut Eisenbergs Bürgermeister und Vorsit-
zendem des Schulverbands Manfred Kössel würde – auch laut 
Landratsamt – nichts dagegen sprechen. Zurzeit werden 26 
Kinder betreut, maximal wären 28 Plätze erlaubt, die gleich-
zeitig genutzt werden. Der 11.20-Uhr-Bus wäre entbehrlich, da 
alle Schüler, auch die aus Heimen & Co., in der Schule versorgt 
und betreut werden könnten. Kössel will nun zuerst abklären, 
ob eine Förderung möglich wäre. Zeitgleich könne man aber 
schon nach Mitarbeitenden suchen. 											             
Text: Albert Guggemos

VON FREYBERG-GRUNDSCHULE: HOHE KOSTEN FÜR 
ENERGIE UND BUSSE
Im Verwaltungshaushalt des Schulverbands Eisenberg-Hop-
ferau muss Kämmerer Armin Ott im kommenden Jahr mit 
höheren Kosten für Energie und Beförderung rechnen. Für die 

„von Freyberg-Grundschule“ mit ihren 80 Kindern aus den Ge-
meinden Eisenberg und Hopferau sind allerdings keine höheren 
Investitionen vorgesehen.  Neben den Einnahmen aus dem Kin-
derhort und Zuschüssen vom Staat, staatliche Zuweisungen für 
die gesetzliche Schülerbeförderung und weiteren Einnahmen 
fehlen im Verwaltungshaushalt noch 190.000 Euro, das seien 
23.000 Euro weniger als im Vorjahr, sagt der Kämmerer. Diesen 
fehlenden Betrag legt der Schulverband um auf die beiden 
Kommunen. Die Personalausgaben werden laut,Kämmerer in 
diesem Jahr bei 227.000 Euro liegen und damit um 36.000 
Euro höher als im Vorjahr. Gründe sind eine deutliche Tariver-
höhung und die stärkere Auslastung des Kinderhorts, durch die 
eine zusätzliche Stelle notwendig wird.

Der Vermögenshaushalt unterstützt mit einer Überweisung 
von 25.000 Euro den Verwaltungshaushalt, da sich im Vorjahr 
größere Einsparungen ergeben haben. Es sind keine größeren 
Investitionen vorgesehen. Kreditaufnahmen sind deshalb zur 
Zeit nicht notwendig. Der Schulverband bleibt weiter schulden-
frei. Inwieweit Investitionen in den nächsten Jahren anstehen, 
lässt sich noch nicht sagen. Daher könne in der Finanzplanung, 
die die Jahre 2022 bis 2026 umfasst, keine Beträge für Investi-
tionen vorgesehen werden.                    Text: Albert Guggemos
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Gemeinde Hopferau 																																														                                                         

AUS DEM GEMEINDERAT
Was noch wenige Tage zuvor in der Bürgerversammlung als 
Zukunftsvision Haushalt 2023 angesprochen worden war,  
ist nun in trockenen Tüchern: Auf seiner vier Tage später  
anberaumten Gemeinderatssitzung beschloss der Rat die ent-
sprechende Satzung und stimmte der Finanzplanung bis 2026  
einstimmig zu. Kämmerin Karina Reitemann erläuterte  
dezidiert Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 2023, wobei  
ersterer ein Volumen von rund 2,811 Mio. Euro und letzterer 
von 2,666 Mio. Euro betragen sollen; die Steigerung im  
Verwaltungshaushalt im Vergleich zum Vorjahr liegt bei gut  
11 Prozent. Hierbei machen Steuern und allgemeine Zuweisun-
gen knapp zwei Drittel aus, das restliche setzt sich zusammen 
aus Einnahmen aus Verwaltung (31 Prozent) und sonstigen 
Einnahmen (7 Prozent). Hinsichtlich der Kostenanteile hat sich 
prozentual wenig geändert; Personalausgaben, Kreisumlage 
und Verwaltungs-/Betriebsaufwand machen allein bereits 74 
Prozent aus. 

Dass das meiste Geld in die Dorferneuerung Heimen fließt, 
ist bekannt, weniger, was in die Auenhalle investiert werden 
soll: Neue Bühnenvorhänge und Mikrophone, Umrüstung 
der Bühnenbeleuchtung, Malerarbeiten an der Außenfassade, 
Gasanschluss und schließlich Nachrüstung beim Brandschutz 
stehen an. Auch bei der Freiwillige Feuerwehr ist aufzurüsten: 
Neue Jacken werden angeschafft, zudem muss für ein neues 
Fahrzeug gespart werden. Dies bedeutet – nun bezogen auf 
den Vermögenshaushalt – neben den Zuweisungen und Beiträ-
gen auch einen „Rückgriff aufs Eingemachte“ wie Entnahmen 
aus Rücklagen (813 Tsd. Euro) und Veräußerung von Anlage-
vermögen (560 Tsd. Euro), was die Pro-Kopf-Verschuldung von 
44,44 Euro zu Jahresanfang auf 271, 43 Euro am Jahresende 
hochschnellen lässt – die Mindestrücklage (ein Prozent des 
Durchschnitts der letzten drei Jahresausgaben) kann allerdings 
beibehalten werden. Insgesamt wird sich das Volumen des 

Gesamthaushalts in den kommenden drei Jahren deutlich auf 
rund drei Mio. Euro verringern. Insgesamt, so Kämmerin Rei-
temann, wirken sich neben den gestiegenen Umlagen in Kreis 
und Verwaltungsgemeinschaft, Tariferhöhungen sowie die 
Folgen des Ukrainekriegs mit gestiegenen Energiekosten und 
Inflation spürbar auf den Kassenstand der Gemeinde aus, d.h. 
auch Kreditaufnahmen und Zwischenfinanzierungen in 2025 
sind bereits eingeplant. 

Weniger kostenintensiv ging es bei den ebenfalls zu entschei-
denden Bauanträgen zu: Der Anbau einer Terrassenüberda-
chung am Ortseingang Schradens wurde ebenso einstimmig 
genehmigt wie die Erweiterung einer landwirtschaftlichen 
Lagerhalle am südwestlichen Rand Brandeggs.

Die Kindergarten-Gebührensatzung wurde der gestiegenen 
Kosten in den Bereichen Personal und Gebäude wegen im Ein-
klang mit den Verwaltungsgemeinschafts-Mitgliedern moderat 
erhöht: Sie steigen ab dem 1. September 2023 je Betreuungs-
zeit um 10 Euro, d.h. für 3-4 Stunden sind monatlich 100 Euro 
und für jede weitere Stunde 10 Euro mehr zu entrichten, wobei 
der Zuschuss des Landes bestehen bleibt. 

Für die anstehende Schöffenwahl ist die Gemeinde aufgerufen, 
einen Schöffen vorzuschlagen; bislang hat sich lediglich Chris-
tian Zierhut für dieses Amt gemeldet – die Bewerbungsfrist 
läuft in Kürze aus. 

Schließlich stellte sich Frau Carolin Chilian als neue Geschäfts-
stellenleiterin der Verwaltungsgemeinschaft Seeg in der 
Mitgliedsgemeinde vor. Nach einem kurzen Überblick über ihre 
bisherige Berufslaufbahn wünschte sie allen Beteiligten eine 
gute gemeinsame Zusammenarbeit in der Verwaltungsgemein-
schaft. 																                 Text: Norbert Plattner
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BÜRGERVERSAMMLUNG HOPFERAU
Bürgermeister Rudi Achatz konnte die zahlreich erschiene-
nen Mitbürger Hopferaus zur Bürgerversammlung begrüßen, 
darunter die Gemeinderäte und Vereinsvorstände. Am Anfang 
seiner Bestandsaufnahme standen wie stets einige Zahlen zur 
Bevölkerung (s. Statistik), bevor er sich dem Rückblick auf das 
Jahr 2022 zuwandte. 

Man habe den Kindergarten von zwei auf drei Gruppen erwei-
tert, müsse aber auch personell noch aufstocken. Zwar habe 
man eine neue Leiterin einstellen können, doch wolle man das 
Team noch erweitern. Im Bereich Bauhof war dies gelungen. 
Mit Maik Hecht habe man einen Mitarbeiter gefunden, der 
sich bestens eingearbeitet habe – parallel dazu habe man den 
Maschinenpark um einen Kleinlaster erweitert. 

Der Verkehrsverein konnte 91.671 Kurbeitragspflichtige Über-
nachtungen verzeichnen, d.h. man hat die Coronazeit in etwa 
überstanden – man werde allerdings nicht an einer Erhöhung 
des Fremdenverkehrsbeitrags (nicht zu verwechseln mit dem 
Kurbeitrag) vorbeikommen. 

Etliche Bau- und Planungsaufgaben konnten beendet oder auf 
den 13 Ratssitzungen auf den Weg gebracht werden:

•	 Nach der erfolgreichen Befragung von potenziellen Erd-
gaskunden in der Alpenblickstraße konnte die erforderliche 
Zuleitung von Eisenberg aus bereits gelegt werden, die An-
schlüsse werden größtenteils in diesem Jahr gelegt, ebenfalls 
jene fürs Glasfasernetz. Am Musikstadel und in der Thanel-
lerstraße wurden die Spielplätze renoviert, letzterer dank 
großzügiger Spenden.

•	 Hinsichtlich der Photovoltaikanlage auf der Auenhalle konn-
te der zu zahlende Strom um 63 Prozent gesenkt werden, 
wogegen der gesamte Stromverbrauch in der Gemeinde 
dank PV-Anlagen zu 50 Prozent gedeckt wird: Hier sieht der 
Bürgermeister noch manches Potential.

•	 Im Rahmen der Flurbereinigung konnte die Umgehungs-
straße Buchen erstellt und die weitere Strecke nach Bach 
neu asphaltiert werden. Mit Blick auf Flächennutzungs- und 
Bebauungspläne verwies der Rathaus-Chef auf die Ge-
nehmigungen „Am Mühlbach“, „Am Herrenbichl“ und „Am 
Vogelherd“; für das Areal „Am Schorenhof“ wird man ent-
sprechende Pläne erstellen lassen – insgesamt hofft man im 
Rathaus, dass alle im vorigen Jahr begonnene Maßnahmen 
im laufenden abgeschlossen werden können. Hierzu gehört 
die Dorferneuerung Heimen, die mit 725.000 Euro bezu-
schusst wird; allerdings muss sie bis Juli 2024 fertiggestellt 
werden.

•	 Mit einer gewissen Besorgnis schaut man auf den geplan-
ten Kiesabbau in Unterreuten, da die hierzu nötigen Lkw in 
direkter Nähe von Brunnen und Schutzgebiet und weiter 
durch den Ort fahren werden. 

•	 Nach wie vor ist der seit Monaten befürchtete Blackout ein 
Thema im Gemeinderat: Man hofft, dass er nicht eintritt, 
muss jedoch für alle Fälle vorbereitet sein: Mittlerweile wur-
de mit Notstrom-Aggregaten u.a. in der Auenhalle aufgerüs-
tet, auch die Wasserversorgung ist gesichert. 

Gemeinde Hopferau 																																														                                                         

•	 Zufrieden ist man, dass die Neuaufstellung der Werbege-
meinschaft „Südliches Allgäu“ trotz des Ausstiegs von Seeg 
erfolgreich fortgesetzt werden kann. Mit Blick auf das 
Vereinsleben erinnerte der Bürgermeister besonders an das 
Gautrachtenfest in Hopferau: Dank der Mithilfe aller Vereine 
habe sich Hopferau von seiner besten Seite gezeigt. 

Kämmerin Karina Reitemann (VG Seeg) legte im Anschluss 
ihren Finanzbericht vor. Hopferaus Einnahmen stiegen von 
2,527 Mio. Euro in 2021, lagen 2022 bei 2,706 Mio. Euro und 
werden 2023 auf 2,811 Mio. Euro ansteigen; Einkommensteu-
eranteil, Gewerbesteuer und Zuweisungen liegen dabei auf den 
vorderen Plätzen.

Auf der Ausgabenseite stehen nach wie vor die Personalkosten, 
gefolgt von der Kreisumlage sowie dem Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand. „Kostentreiber“ mit Blick auf das kommende 
Jahr sind die derzeitigen Tarifverhandlungen, die 1,5-prozen-
tige Erhöhung der Kreisumlage sowie Ausgaben im IT-Bereich 
(u.a. neue Programme). Ohne der Haushaltsplanung samt 
Beschluss für 2023 vorzugreifen. 

Die Baumaßnahme Heimen wird deutlich zu Buche schlagen, 
ebenso die Kanalsanierung von der Sonnenstraße zum Wert-
stoffhof – der Schuldenstand, der bis zum vergangenen Jahr 
bei 56.000 Euro lag, wird in den kommenden Jahren um ein 
Vielfaches ansteigen. Trotzdem attestierte die Kämmerin der 
Gemeinde, gut gewirtschaftet zu haben, und wenn dem so ist, 

„kann man auch etwas ausgeben“.

Abschließend beantwortete Bürgermeister Rudi Achatz Fragen, 
wobei es u.a. um eine Erhöhung der Warmwassertemperatur 
von 24 °C aufwärts ging, um die Gestaltung des Wanderwegs 
entlang des Firmengeländes Ambros und eine Erklärung zu den 
im Haushalt genannten IT-Kosten.

	 Statistik (Hopferau):
	 Einwohner:	 1292
	 Geburten:		 20
	 Sterbefälle:	 5
	 Trauungen:	 31
	 Kindergartenkinder:	 61
	 Kinder in der Von-Freyberg-Grundschule	 84
											           davon aus Hopferau	 41
	 Wasserverbrauch (m3)	 128.633
	 Abwasser (m3)	68.934

Bgm. Rudi Achatz, Kämmerin Karina Reitemann
Text & Bilder: Norbert Plattner



VGEM-RUNDSCHAU11     |     Ausgabe April 2023

Gemeinde Seeg																																																	                                                          

VERLEIHUNG DER VERDIENSTMEDAILLE IN BRONZE
Für seinen über 30-jährigen Dienst im Gemeinderat, davon 
rund 20 Jahre als 3. Bürgermeister der Gemeinde Seeg erhielt 
Walter Settele im feierlichen Rahmen von Landrätin Rita Maria 
Zinnecker die Verdienstmedaille in Bronze verliehen. 

Zu dieser Auszeichnung gratulieren wir und bedanken uns für 
das große und langjährige Engagement für die Gemeinde Seeg.

REDAKTIONSSCHLUSS
Ausgabe Mai 2023

 Samstag, 15.4.2023    
Telefon: 0 83 64/98 30-18
Mail: vgemblatt@seeg.de
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AUS DEM GEMEINDERAT SEEG
Im ersten Top der Gemeinderatssitzung wurde über die Was-
serlieferung für das Panoramahotel in Seeleuten gesprochen. 
Dazu wurde das Planungsbüro Deubzer eingeladen, die die 
Wasserbedarfsberechnung vor Ort erläuterten. Nach ausführ-
licher Diskussion wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen, vorbehaltlich das die 40 Kubik Bevorratung und die 
Grauwassernutzung durch die Familie Wanner umgesetzt wird.  
dass die Wasserlieferung für den Erweiterungsbau Panorama-
hotel Seeleuten zugesichert werden kann. Über die weitere 
Versorgung für das Teilgebiet Seeleuten der Gemeinde Rück-
holz werden im Nachgang ausführliche Gespräche geführt.

Als nächstes stellte der Feuerwehrkommandant Peter Rietz-
ler drei Wettbewerbsangebote für eine Absauganlage für die 
Feuerwehr Seeg und Enzenstetten vor. Die Anforderung für 
die Absauganlage ist Pflicht laut Berufsgenossenschaft. Nach 
Diskussion wurde aufgrund der Beschaffung für beide Feu-
erwehren der Kompromissvorschlag einstimmig befürwortet, 
dass nicht die teuerste Variante genommen werden darf. Der 
Gemeinderat stimmt den Kosten in Höhe von rund 34.000 
Euro für beide Absauganlagen für das Feuerwehrhaus Seeg 
und Enzenstetten zu.

Im letzten Punkt wurde über die Luftkurortprüfung Seeg 
gesprochen. Für das Prädikat Luftkurort ist alle 10 Jahre die 
Überprüfung der Luftqualität usw. nötig. Am 03.11.22 erhielt 
die Gemeinde Seeg eine Aufforderung der Regierung von 
Schwaben für die Überprüfung des Luftkurortes Seeg (ohne 
die Ortsteile der Altgemeinde Enzenstetten). Turnusgemäaß 
ist im Jahr 2023 die Überprüfung des Klimas durchzuführen. 
In diesem Zuge muss nun das Vorliegen der übrigen Anerken-
nungsvoraussetzungen ebenfalls überprüft werden. Neben 
einem umfangreichen Fragebogen, Stellungnahmen des Was-
serwirtschaftsamtes etc. muss eine Klimaanalyse mit Hinwei-
sen zum Bioklima sowie ein gutachten über die Luftqualität 
zum Antrag beigefügt werden. Hierzu wurde von der Tourist-
Information Seeg das Angebot des Deutschen Wetterdienstes 
angefordert. Die Messungen gehen über ein Jahr und müssen 
von der Gemeinde Seeg durchgeführt werden. 

Das Angebot wurde am 17.01.2023 erstellt und ist 6 Wochen 
gültig. Da wir lt. Änderung der Bayer. Anerkennungsverord-
nung einen vollständigen Antrag für das Prädikat Luftkurort 
stellen müssen, wird die Altgemeinde Enzenstetten in die Luft-
messung mit aufgenommen und der Antrag für das gesamt 
Gemeindegebiet Seeg gilt.

Der Gemeinderat stimmt der erneuten Anerkennung zum Luft-
kurort zu. Dem Deutschen Wetterdienst wird der Auftrag zur 
Überprüfung des Klimas/Bioklimas und der Luftqualität erteilt.
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Holzhausbau
Hallenbau
Zimmererarbeiten
Sanierung

Gall Holzbau GmbH • Rothelebuch 5 • 87637 Seeg

Tel.: 08364/985900 • www.wir3bau.de

Günstig werben im VGem-Blättle
vgemblatt@seeg.de

www.eza-energieberatung.de 

Solarstrom: Auch Ost-West-Dächer geeignet

Es muss nicht unbedingt ein Süddach sein, damit sich eine 

Photovoltaikanlage darauf lohnt. Unter Umständen ist bei-

spielsweise eine West-Ost-Ausrichtung sogar im Vorteil. Dann 

nämlich, wenn die Solarstromanlage auf einen möglichst 

hohen Eigenverbrauchsanteil ausgelegt wird – was bei Neu-

anlagen häufig der Fall ist. Bei einer Ost-West-Ausrichtung lie-

fern die Module in den Morgen- und Abendstunden den meis-

ten Strom – dann eben, wenn in den Haushalten mehr Ener-

gie benötigen wird.

Der Großteil eines auf einem reinen Süddach produzierten 

Solarstroms fließt hingegen in der Mittagszeit ins öffentliche 

Netz, für den es aktuell nur 8,2 Cent pro Kilowattstunde gibt. 

Nutzt man selbst produzierten Solarstrom im eigenen Haus-

halt, spart man sich derzeit circa 40 Cent pro Kilowattstunde 

gegenüber dem Strom aus dem Netz. 

Selbst auf Norddächern lassen sich unter Umständen gute 

Stromerträge erzielen, dann nämlich, wenn sie 

flach geneigt sind. Gerade im Winter über-

zeugen auch Photovoltaik-Module, die in 

die Süd-Fassade integriert werden. 

Die Sonne steht im Winter zu Modu-

len an Süd-Fassaden in einem 

besseren Winkel als zu Modu-

len, die auf einem flache-

ren Dach montiert sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

✓ Beratung 
✓ Planung 
✓ Bauüberwachung 
 

✓ Spezielle Dienstleistungen: 
▪ Bestandserfassung 
▪ Zustands- u. 

Funktionsprüfung 
▪ Starkregenvorsorge uvm.

 
 
 
 
 
 

DKT GmbH & Co. KG 
Zur Grotte 16 
87637 Seeg 

Tel.: 08364 – 984365 
info@dkt-allgaeu.de 

www.dkt-allgaeu.de 

hundeschule allgäu 

Stadt- und Altagstraining
Hundeführerschein

Martina Keller 
Mobil 015120228559
Enzenstetten 6, 87637 Seeg

w w w . h u n d e s c h u l e - a l l g a e u . d e

Sandra Mendler
Mobil 0175 1627670

Kemptnerstr. 6, 87452 Altusried

BASIS ERZIEHUNGS KURS 

ABRUFEN KURS 

BUNTE STUNDE - PUNKTEKARTE 

Welpentraining, Junghundestunde und Grunderziehung für erwachsene 
Hunde mit Ihren Menschen auch die Kinder! Für alle Rassen geeignet.

Sommerzeit  ist Freilauf Zeit, damit alles reibungslos läuft, bieten wir den 
zweiteiligen Abrufenkurs für alle Hundehalter mit Ihren Vierbeinern.
Vorraussetzung ist der Grundgehorsam.

Rallye Obedience, Hundesport, Wandern vom Anfänger bis zur Bergtour, 
Fährten, Urlaubstraining, Erste Hilfe...

a l t u s r i e d  •    e n z e n s t e t t e n  •  k e m p t e n  •  o b e r g ü n z b u r g
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ANGESPANNTE HAUSHALTSLAGE IN WALD
Kämmerer Armin Ott konnte dem Walder Gemeinderat für die-
ses Jahr nur von einer angespannten Haushaltslage berichten, 
da Wald in diesem Jahr zwei Millionen Euro in die Erweiterung 
des Kindergartens investieren muss. Grund für die notwendige 
Erweiterung ist der Bedarf an einer zusätzlichen Kindergar-
tengruppe, um alle Kinder aufnehmen zu können, die einen 
gesetzlichen Anspruch auf Betreuung haben. Der Kämmerer 
betonte, dass die Investitionskosten von ca. zwei Millionen 
Euro nur zum Teil durch staatliche Zuschüsse gedeckt sind und 
die Gemeinde den Rest aus eigenen Mitteln finanzieren muss. 
Bürgermeisterin Johanna Purschke wies darauf hin, dass der 
Haushalt früher als sonst beschlossen werden müsse, damit 
man die Erweiterung schnellstmöglich in Angriff nehmen 
könne. Das gesamte Zahlenwerk hatte Kämmerer Armin Ott im 
Vorfeld mit der Rathauschefin grob durchgesprochen.

Als weiteren haushaltsbelastenden Posten benannte der Käm-
merer die Deckung des Wohnraumbedarfs in der Gemeinde 
Wald. Zwar habe die Gemeinde die Flächen für ein weiteres 
Baugebiet bereits in den vergangenen Jahren erworben, es 
stehen jedoch die Erschließungsarbeiten noch aus. Hier muss 
die Gemeinde zunächst in Vorleistung gehen, obwohl diese 
Ausgaben durch den späteren Verkauf der Bauplätze wieder 
eingenommen werden. Durch die Investitionen für die Erweite-
rung des Kindergartens und die Erschließungsarbeiten fällt ein 
Gesamtbetrag für Kreditaufnahmen in Höhe von 1,6 Millionen 
Euro an, wodurch die Pro-Kopf-Verschuldung zum Jahresende 
bei etwa 1.800 Euro liegen wird. Armin Ott erläuterte, dass 
jedoch im weiteren Verlauf der Finanzplanung durch den Ein-
gang der Zuschüsse der Schuldenstand wieder deutlich nach 
unten gehen wird. Er betonte, dass die Steuereinnahmen in 

Wald voraussichtlich weiter auf einem guten Niveau bleiben 
werden. Laut Haushaltssatzung wird der Verwaltungshaushalt 
im Jahr 2023 mit 2,3 Millionen Euro und der Vermögenshaus-
halt mit 3,7 Millionen Euro abschließen. Der Höchstbetrag 
der Kassenkredite wurde auf 350.000 Euro festgesetzt und 
die Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer bleiben auf 
dem Niveau des Vorjahres. 

Die Einnahmen für Grundsteuer A und B bezifferte Ott mit 
119.300 Euro, an Gewerbesteuer wird 520.000 Euro erwartet. 
Der Anteil der Gemeinde an der Lohn- und Einkommensteuer 
wird bei 810.000 Euro und an der Umsatzsteuer bei 35.000 
Euro liegen. An Schlüsselzuweisungen werden 255.750 Euro 
und an sonstigen Einnahmen 60.000 Euro erwartet. Diesen 
Einnahmen stehen Ausgaben für die Gewerbesteuerumla-
ge in Höhe von 56.900 Euro, der Kreisumlage von 645.700 
Euro und der Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft mit 
185.000 Euro gegenüber. 

Kämmerer Armin Ott wies darauf hin, dass durch die hohe 
Nachzahlung an die Stadt Marktoberdorf, für die Einleitung 
des Abwassers in die Kläranlage Marktoberdorf, am Ende des 
Jahres ein Defizit von 90.000 Euro bei den Abwassergebühren 
entstehen wird. Erst kürzlich sei die erste Abrechnung nach 
den neuen Sätzen eingegangen, da sich der Abschluss eines 
neuen Vertrages erheblich in die Länge gezogen habe. Die 
Gemeinde Wald wird deshalb mit einer deutlichen Anhebung 
der Abwassergebühren reagieren müssen.

Der Haushaltsplan 2023 mit Finanzplanung bis 2026 wurde 
nach kurzer Diskussion einstimmig beschlossen.

Wir sind ab sofort noch früher für Sie da

Täglich ab 7 Uhr geöffnet!

Wir suchen 

Verstärkung
für unsere  

Bedientheke!
Jetzt bewerben auf 

feneberg.de

Einfach Feneberg.

Nachhaltig.

Regional. 

Frisch.

www.feneberg.de
Öffnungszeiten:  Montag – Freitag 07.00 – 19.00 Uhr 

 
Samstag 07.00 – 18.00 Uhr

Gemeinde Wald                  																																								                                                 
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NORMALES JAHR FÜR DIE EISENBERGER FLORIANS-
JÜNGER FEUERWEHRFAHNE WIRD SANIERT, 150-JAHR-
FEIER STEHT BEVOR
Zur ordentlichen Jahresversammlung hatte die Vorstandschaft 
der F. Feuerwehr Eisenberg ins Feuerwehrstüble geladen und 
46 der 133 Mitglieder haben daran teilgenommen. Erster Vor-
stand, Robert Fritz konnte auch Bürgermeister Manfred Kössel 
und seine Stellvertreterin Eva Maria Schabel sowie Kreisbran-
dinspektor Peter Einsiedler und Kreisbrandmeister Alexander 
Schneider begrüßen. Von den drei Ehrenmitgliedern waren 
Ludwig Brenner und Wilhelm Pracht anwesend, die ebenfalls 
besonders begrüßt wurden.  Es sei nach den Lockerungen der 
Pandemiebeschränkungen ein normales Jahr gewesen, sagte 
der Vorsitzende Robert Fritz. Statt einem Jahresausflug wurde 
ein schönes Grillfest veranstaltet und ein sehr gut gebrauchter 
VW-Bus konnte erworben werden. Dazu leistete die Feuerwehr 
aus der Vereinskasse  einen Zuschuss von 10.000 Euro. Robert 
Fritz berichtete auch, dass die 120 Jahre alte Vereinsfahne zum 
bevorstehenden 150 jährigen Jubiläum zur grundlegenden Re-
staurierung an die Fa. Kössinger in Schliering gebracht wurde. 
Diese Aufbereitung wird mit 7500 Euro zu Buche schlagen. 
Das 150-jährige Bestehen wird am Freitag, dem 30. Juni und 
am Sonntag, dem 2. Juli mit Zug zur Wallfahrtskirche Maria 
Hilf zum Festgottesdienst und anschließend im Zelt vor dem 
Feuerwehrhaus gebührend gefeiert.

Kommandant Christoph Kössel berichtete, dass die Eisenberger 
Wehrmänner zu 16 Einsätzen gerufen wurden, wo besonders 
der Küchenbrand im Melbacker in Zell am 5. August mit den 
Nachbarwehren im Gedächtnis haften blieb. Bei fünf Hoch-
wassereinsätzen in Füssen leisteten die Eisenberger Nachbar-
schaftshilfe, dreimal musste eine Ölspur beseitigt werden und 
sechs Mal wurden Parkplatzdienste verrichtet. 13 Einsatzübun-
gen wurden abgehalten, wo jeweils angenommene Brand-
objekte angefahren wurden. Mit Stolz verkündete Komman-
dant Kössel auch, dass zwei junge Mädchen und fünf junge 
Burschen in den Verein aufgenommen wurden, die an jedem 
Montag Abend die MTA Ausbildung erhalten. Auch drei neue 
Atemschutzträger seien hinzugekommen, konnte Kössel mit 
Freude berichten. Das altehrwürdige Heuwehrgerät wurde von 
den Aktiven überholt und mit neuen Schläuchen ausgerüstet 
und im Falle eines Blackouts steht nun ein Notstromaggregat 
im Feuerwehrhaus zur Verfügung.  An Stelle vom verhinderten 
Schriftführer Thomas Pracht trug 2. Kommandant Thomas 
Schrade den Bericht des Schriftführers vor. Er beleuchtete 
nochmals die Einsätze und die Vereinsaktivitäten vom abgelau-
fenen Vereinsjahr. Der Kassenbericht von Schatzmeister Wolf-
gang Stapf wies einen Verlust von 4651 Euro auf, der wegen 
des Zuschusses für den VW Bus so hoch ausgefallen war. Dann 
erfolgte die Entlastung der Vorstandschaft, die einstimmig 
wurde erteilt. 

Bürgermeister Manfred Kössel dankte in seinem Grußwort 
allen Aktiven für den sehr fordernden und aufopferungsvollen 
Dienst. Dass der Landkreis im Falle eines Blackouts auch noch 
ein Notstromaggregat für die Ruine Eisenberg für den Funk-
verkehr verlangt, sieht der Bürgermeister sehr problematisch, 
da so ein Gerät im Fall eines Blackouts innerhalb von zwei 

Stunden, auch bei winterlichen Wegverhältnissen in der Ruine 
den Betrieb aufnehmen müsse. Kreisbrandinspektor Peter 
Einsiedler sprach in seinem Grußwort auch die sich häufenden 
Einsätze an, die sich durch den Klimawandel ergeben, Die Weh-
ren müssten sich auf mehr Vegetationsbrände wie auch auf 
öftere Hochwassereinsätze einstellen. Einsiedler bezeugte auch, 
dass die Eisenberger Wehr sehr gut aufgestellt sei und sprach 
dafür seinen Dank und große Anerkennung aus. 

von links: 1. Kommandant Christoph Kössel, 1. Vorstand Robert 
Fritz, Kreisbrandinspektor Peter Einsiedler und Kreisbrandmeister 
Alexander Schneider
Text & Bild: Albert Guggemos

KUCHENVERKAUF BEIM GROSSEN BLUMENVERKAUF 
IM RAIFFEISENMARKT EISENBERG

In der Zeit vom Donnerstag, 4.5.2023 und bis Ende Mai finden 
sich rund um das Lagerhaus in Eisenberg wieder alles rund um 
Balkon, Terrasse und Garten, aromatische Kräutervarianten bis 
hin zu schmackhaften Tomaten- und Gemüsepflanzen. Auch 
heuer findet beim diesjährigen großen Blumen-, Kräuter- und 
Gemüseverkauf des Raiffeisenmarktes in Eisenberg wieder ein 
Kuchenverkauf statt. An drei Samstagen wird von den umlie-
genden Kindergärten und dem Hort in der Zeit von 8.30 Uhr 

– 12.30 Uhr wieder leckerer Kuchen angeboten:
Samstag 6.5.2023			   Kindergarten Sonnenschein Zell
Samstag 13.05.2023	  	 Kinderhort Miteinander Eisenberg
Samstag 20.05.2023 		 SVE Schulvorbereitende Einrichtung
						       					     Hopferau Füssen
Text & Bild: Martina Gast
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DIE NACHBARSCHAFTSHILFE EISENBERG „MIR HELFED 
ZEMED“ LÄDT ZU ZWEI VORTRÄGEN IN DAS DORFGE-
MEINSCHAFTSHAUS EIN.
Am Donnerstag, 6. April 2023 um 19.00 Uhr dreht sich 
beim Vortrag von Notar Dr. Malzer / Füssen alles ums The-
ma: Testament. Der Referent geht dabei insbesondere auf die 
testamentarischen und erbverträglichen Nachlassregeln ein. Im 
Anschluss geht er noch gerne auf die Fragen der Zuhörerinnen 
und Zuhörer ein.

Am Donnerstag, 20. April 2023 um 19.00 Uhr heißt es: 
„Pflegebedürftig - was nun?“ Pflegestützpunkt Ostallgäu. Mit 
dem Pflegstützpunkt bietet der Landkreis für Ostallgäuerinnen 
und Ostallgäuer kostenlose und neutrale Beratung sowie bei 
Bedarf eine umfangreiche, individuelle Fallbegleitung zu allen 
Anliegen rund um die Pflege an. Dieses Unterstützungsangebot 
richtet sich an alle Ratsuchenden, egal ob eine eigene Pflege-
bedürftigkeit vorliegt, Angehörige zuhause versorgt werden 
oder einfach nur grundlegende Informationen gewünscht sind. 

Für beide Vortragsabende ist keine Anmeldung erforderlich. 
Der Eintritt ist frei.	
Text: Martina Gast

Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Werden Sie unser Fan.

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin 
Heike Immler

... dann kommen wir zu Ihnen!
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TSV SEEG-HOPFERAU-EISENBERG LÄDT AM SAMSTAG 
DEM 15. APRIL 2023 ZUM TSV SHE - SECONDHAND- 
UND FLOHMARKT IN DIE AUENHALLE NACH HOPFERAU 
EIN.
Von 9.00 – 17.00 Uhr haben Sammlerfreunde und Schnäpp-
chenjäger in der Hopferauer Auenhalle wieder Gelegenheit 
zu stöbern. Unter den Sachspenden findet sich ein buntes 
Sortiment für Liebhaber gebrauchter Dinge oder alter Raritä-
ten. Neben dem üblichen Flohmarktsortiment sind natürlich 
auch allerhand Schnäppchen rund um das Thema Fußball und 
Fitness zu ergattern. Tobias Scherbaum sieht den Verkauf von 
Second-Hand Ware auch als Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. 
Denn für kleines Geld finden tolle, hochwertige Sachen eine 
umweltfreundliche Wiederverwendung und bleiben weiterhin 
im Umlauf. Verwendung statt Verschwendung! Die Einnahmen 
kommen der Vereinskasse zugute. Auch heuer gibt es wieder 
selbstgebackenen Kuchen. Wer gerne beim Aufbau (Freitag 
15.00 – 19.00 Uhr) oder am Verkaufstag mithelfen möchte ist 
herzlich willkommen. Helferinnen, Helfer und Kuchenbäcker 
können sich gerne bei Tobias Scherbaum melden: Tel. 0160 99 
83 25 66. 

Text & Bild Martina Gast

Fahrräder mit den Motoren
vom Weltmarktführer BOSCH 

Wir haben Bikes

Jetzt neu bei uns!

PREISGÜNSTIGER FLUG ZUM MOND 
Vielleicht gibt es noch Mitbürger unter uns, die mit Gerdt 
von Basewitz´ Märchen „Peterchens Mondfahrt“ im letzten 
Jahrhundert groß geworden oder Liebhaber des französischen 
Romanautors Jules Verne (u.a. „Von der Erde zum Mond“) 
sind – eins steht jedenfalls fest: Der Mond hat nicht nur aus 
astronomischer Sicht eine respektable Anziehungskraft, die 
uns seit Jahrtausenden beschäftigt und begleitet. Trotzdem 
war der Motivwagen „Bavaria Oans“ während der diesjährigen 
Faschingssaison einer der großen Hingucker bei den Umzügen 
in Hopferau (Nacht- und Faschingsumzug), Rieden (1. Preis, 
honoriert mit einer deftigen Hartwurst) und Schwangau. Da 
stellen sich gleich mehrere Fragen: Wie kam man es zur Idee? 
Wer setzte sie um? und: Warum will man dieses Wunderwerk 
heimischer Technik nun verkaufen?

Am Anfang steht das sog. Mega Team, hervorgegangen aus 
Hopferauer und Eisenberger Eishockey-Spielern, die diesen 
Sport nach z.T. aktiver Laufbahn in der Freizeit weiter betrie-
ben. Bei einer der „Nachbesprechungen“ kam die Idee auf, 
sich am ersten Nachtumzug in Hopferau 2004 zu beteiligen, 
Thema damals: „Dschungelcamp“ – der neue von RTL-Renner. 
In der Folgezeit beteiligte man sich stets in den Jahren mit 
nächtlichem Umzug, wobei die Themen zwischen „Zahnpflege“, 

„Schönheits-OP“ oder „Rock-Legenden“ variierten. 

Stets wurde und wird das Jahresmotto in Form eines Brain-
stormings festgelegt und dann minutiös geplant. Im November 
2021 stand ein eher vager, jedoch von den aktuellen Krisen 
beeinflusster Gedanke im Raum: „Wir wollen hier weg!“. Bei der 
wichtigen Frage, wie man dies bewerkstelligen könne, kam die 
Idee des bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder wie 
gerufen, sich intensiv in der globalen Weltraumfahrt einzu-
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bringen; dass man beim Mega Team mit der Umsetzung ins 
reale Flugobjekt herumzuzelte, belegt die Tatsache, dass man 
anfänglich an eine überdimensionierte Weißwurst dachte, die 
allerdings schon ihrer Krümmung wegen verworfen wurde. 
Gebaut wurde schließlich eine veritable Rakete mit optisch und 
akustisch nachvollziehbarem Start (Aufrichten – Getöse mit 
Licht- und Qualm-Effekten – Hochfahren auf gut acht Meter)

Die mittlerweile rund zehn Herren in bestem Alter waren fort-
an mit Freude dabei, wogegen der Spaß bei der Ausführung der 
Genauigkeit wich. „Da muss die Chemie schon stimmen“, wie 
Leonhard P. feststellt. Alle Beteiligten brachten wie stets ihre 
Profession ein, vorneweg der Konstrukteur, dann Holzbauer, 
Schweißer usw., gearbeitet wurde in kleinen Teams zu fest-
gelegten Zeiten, und dies unter Hochdruck gemäß der erar-
beiteten 3D-Grafiken – der Erfolg ließ sich mit allen Sinnen 
erfahren.

Und nun steht das Wunderwerk, das bis auf den Millimeter ge-
plant und an drei Standorten partiell erstellt wurde, in einem 
Stadel und wartet auf Interessenten. Dass man sich zu diesem 
Schritt entschlossen hat, hängt einerseits mit den privat getra-
genen Kosten zusammen, die man wieder hereinholen möchte, 
und andererseits mit dem ideellen Abnutzungseffekt, wenn 
man gleich zweimal mit demselben Objekt antritt. Als drittes 
Argument ließe sich noch anbringen: Ein solch ausgetüftel-
tes Wunderwerk baut man nicht ab, wenn andere ihren Spaß 
damit haben können/möchten. 
Text & Bild: Norbert Plattner

UMZUG IN HOPFERAU 

Faschings-Umzug in Hopferau: „́ s war immer so!“ Heuer 
schlängelte sich der Gaudiwurm zum 50. Mal durch den Ort, 
auch wenn der erste eher als Würmchen begonnen hatte – 
der Spaß jedenfalls war ihm in die Wiege gelegt und hat an 
Intensität nichts verloren, im Gegenteil: Die Zuschauerzahlen 
sprechen für sich, heuer waren es nach offizieller Schätzung 
mehr als beim Nachtumzug, d.h. 6.000 plus. Bei strahlendem 
Wetter formierte sich der Zug in der Alpenblickstraße und 
zog über die Schlossgasse hinunter auf die Hauptstraße, an-
geführt von den kleinen und großen Vampiren der „Schloß-
bergler“ und dem Musikverein Hopferau. Auch das Zugende 
wurde von den Einheimischen besetzt: Auf die „Pusteblumen“ 
der Blumenfrauen und den Prunkwagen mit Prinzengarde 
samt -Paar folgte wie üblich die Narrenkappe samt Einladung 
aufs nächste Jahr. 

Dazwischen tummelte sich so mancher Verein, wobei dem 
Einfallsreichtum keinerlei Grenzen gesetzt waren. Dass die 
meisten Gruppen bereits im Nachtumzug mit von der Partie 
gewesen waren, kam allen zugute: Man sah halt trotz der 
Illumination zuvor nun mehr von den Maskerern. Ob sich 
die eher lichtscheuen Blutsauger und Vampire allerdings 
bei frühlingshaftem Sonnenschein in ihrem Element befan-
den, sei dahingestellt. Die „Faschings Gruzg´a“ (Hopferau) in 
ihrem Spiegel-Outfit freuten sich dagegen auch über ihre 
Prämierung in Fischen und Rieden, dem „Saunaclub“ aus 
Schwangau kam der Sonnenschein wohl ebenso gelegen 
wie „Heidi aus den Bergen“ (Hopfen) samt Alm-Öhi und 
Geißen-Peter (Frl. Rottenmeier mal ausgenommen). Auch 
die prämierte Rakete „BAVARIA Oans“ aus Söders Weltraum-
Programm (Mega-Team) dürfte vom Wetter profitiert haben. 
Eher witterungsunabhängig waren dagegen die knorrigen 
Gestalten aus Gallien mit Asterix und Obelix (Rückholz), die 

„Hawaii´anischen Krieger“ (Reutte) oder „Lucky Luke“ (Nieder-
hofen), „Bud Spenzer & Terence Hill“ (Hüttenfreunde Len-
genwang) – ganz zu schweigen von den Klosterinsassen aus 
Weißensee und Nesselwang , ganz abgesehen von höllischen 
und himmlischen Gestalten. Wahre Konstanten im Umzug 
und stets gerne gesehen waren vor allem auch die Garden 
aus Oy, Seeg, Schwangau und Hopferau … Ohne die nun 
nicht genannten Gruppen wäre der Umzug sicherlich nicht 
so farbenfroh und ideenreich gewesen. Ein Dank also an alle 
Teilnehmer, Helfer und Ausrichter – die Zuschauer belohnten 
es durch ihren Applaus. 
Text & Bild: Norbert Plattner
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Supply Chain Management*                    

Deine Aufgaben:

• Kunden- und Lieferantenkorrespondenz in Deutsch und Englisch (ca. 10% mündlich)
• Ausarbeiten von Angeboten für Ersatzteile und Dienstleistungen
  o Preisabklärungen intern und extern
• Nachfragen bei abgegebenen Angeboten
• Auftragsbestätigungen bei Bestellungseingang
	 	 o	Beschaffung	der	Teile	intern	oder	extern
• Verpacken der Ersatzteile
• Erstellen von Lieferscheinen und Rechnungen inkl. Versand an Kunden 
• Versand organisieren (TNT, DHL, FedEx usw.)
• eventuell Debitoren- und Kreditoren-Buchhaltung in Zusammenarbeit mit dem Steuerberater
• Lagerbewirtschaftung in Zusammenarbeit mit den Lieferanten intern und extern
• Unterstützung der Einkaufsabteilung                   

Deine Voraussetzungen:

• Technische Ausbildung oder Technischer Kaufmann
• Erfahrung im Vertrieb (Innen- und/oder Aussendienst) von Vorteil
• Freude am Umgang mit Lieferanten und Kunden
•	 Gute	Kenntnisse	und	Anwendung	von	MS	Office,	ERP/CRM	von	Vorteil
• Englisch Grundkenntnisse
•	 Teamorientiert	und	flexibel
• Bereitschaft für Lieferantenbesuche (Führerschein Kat. B)

Unsere Leistungen:

• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• 40 Stunden-Woche
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Selbstständiges Arbeiten
• Stellenantritt per 1. Mai 2023
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Gemeinde Lengenwang  									                       

FASCHINGSUMZUG IN LENGENWANG 
Ein paar Familien aus Lengenwang veranstalten am vergange-
nen Samstag in der Salzstraße einen tollen Kinderfaschings-
umzug. Insgesamt 13 Kinderfußgruppen und Wagen – in Form 
von einfallsreich geschmückten Kinderfahrzeugen – aus ganz 
Lengenwang nahmen daran teil. Damit führten sie die Idee der 
Sigratsbolder Familie Kathan weiter. Fünf Jahre lang (2016 bis 
2020) waren sie die Ausrichter in ihrem Weiler – zuletzt mit 

acht Zugnummern und 150 Zuschauern. Da die Kathan-Kinder 
nun zu groß sind, wurde die lustige Faschingstradition weiter-
gegeben und fand wieder großen Anklang im Dorf. 
Text & Bilder: Gwendolin Sieber

Käseautomat 24/7

Käseautomat 24/7
10 verschiedene Schnittkäsesorten
Coole Erfrischungsdrinks

Unsere eigenen Produkte werden aus tagesfrischer, 
genfreier und silofreier Milch hergestellt
Käseautomat 24/7
10 verschiedene Schnittkäsesorten
Coole Erfrischungsdrinks
Käsebrotzeiten
Käseplatten und Präsentkörbe auf Vorbestellung
Schlemmerjoghurt in verschiedenen Sorten
Raclette-Grill zu vermieten



Tolle Titelbilder gesucht!
Für unser VGem-Blatt suchen wir zum Monat passende Titelbilder aus dem Bereich 
der Verwaltungsgemeinschaft. Jeder, der möchte, kann Bildvorschläge einreichen. 
Bitte achten Sie auf die hochformatige Ausrichtung (Bilder im Querformat können 
nur im Ausschnitt dargestellt werden). Alle weiteren Informationen dazu erhalten 
Sie bei der VGem-Redaktion, Telefon: 0 83 64/98 30-18, Mail: vgemblatt@seeg.de.

Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Seeg

An alle Haushalte

Monat Jahr

HEADLINE 1

Beschreibung zum Headline-Thema Maximal zweizeilige Beschreibung Beschreibung zum Headline-Thema Maximal 

zweizeilige Beschreibung, Beschreibung zum Headline-Thema Maximal zweizeilige Beschreibung

Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Seeg
An alle Haushalte

Monat Jahr

HEADLINE 1Beschreibung zum Headline-Thema Maximal zweizeilige Beschreibung Beschreibung zum Headline-Thema Maximal zweizeilige Beschreibung, Beschreibung zum Headline-Thema Maximal zweizeilige Beschreibung

E - Performance Bike`s  
Verkauf & Service 

Am Höhenberg 2 
87494 Rückholz 
Telefon: 08369 / 316 
m.borowsky@freenet.de 
www.bikeshop-rückholz.de 

# 

PIXIE DESIGN · Ellinor & Marcel Rapp
Mühlbachgasse 8 · Füssen (Hanfwerke)

Infos und Terminvereinbarung: Mo - Do 9 - 12 Uhr
08362 - 930 696  oder  info@pixie-design.de 

         Seit 18 Jahren kreativ

           aus Leidenschaft

Gestaltung & Druck
Logo, Visitenkarte, Briefpapier, Flyer etc

Textildruck & Stickerei
große Auswahl an Textilien für Arbeit & Freizeit

fair & organic

Fenster & Fahrzeug Beschriftungen
Voll- & Teil-Folierungen

Leuchtkasten & Schilderbau
Planung, Produktion & Montage

GUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt

GUGGEMOS
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Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707
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Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt
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Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
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Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt
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GROSSE FREUDE, BEGEISTERUNG UND STIMMUNG 
BEIM SEEGER SENIOREN FASCHING
Große Freude empfanden viele Seeger, dass es nach Coro-
na,  wieder einen Senioren Fasching gab. Diese Freude wurde 
spürbar ergänzt durch den spontanen und bravourösen Einsatz 
von Ulrich Böck und Karl Liebherr, die innerhalb kürzester Zeit, 
einen Faschingsball organisierten, der von allen Besuchern 
größten Respekt erfuhr. Durch den Wegzug von Hans Werner 
und Renate Waller, die in Seeg über Jahre die Seniorenarbeit 
begleitet und viele Veranstaltungen durchgeführt haben,  ist 
die derzeitige Position des Seeger Seniorenbeauftragten, 
vakant. Neben stimmungsvoller Lifemusik, gab es auf der 
Bühne einen Höhepunkt nach dem anderen. Der mit mehr als 
300 Personen, voll besetzte Gemeindezentrum Saal, war von 
Anfang die Begeisterung und Stimmung voll am Beben. Die 
beiden Organisatoren verstanden es, alle Seeger Ressourcen 
für eine Faschingsaktion zu mobilisieren. 

Der Seeger  Frauenbund schaffte es, Katja Ebstein für diesen 
Nachmittag zu verpflichten und übernahmen dabei, den Show-
tanz um den Auftritt der Künstlerin, selbst. In einer grandiosen 
Bühne Nr. stellten sie pantomimisch einen Kinobesuch dar. Der 
Seeger Männerchor unter Leitung von Johannes Paul, wollte 
das Niveau des Balles steigern und setzte mit rhythmischen 
und stimmungsvollen Liedern, auch komödiantisch dargestellt, 
viel Würze. Als Vertreter der Kirche übernahm Messner Norbert 
Riedler und Gemeindereferentin Agnes Harsch das wunderbare 
Zwiegespräch im Wartezimmer einer Arztpraxis auf das Korn. 
Größten Applaus bekam auch die Gruppe „Crazy Chicken“, eine 
Hip Hop Formation aus Rückholz, mit Andreas Neher als Motor. 
Ihnen gelang es auch, den Stellv. Bürgermeister Lorenz Schnat-
terer mit in den Tanz zu nehmen. 

Die beiden Organisatoren, bekleidet in Frack und Zylinder 
gelang es, mit den Besucher stets im Kontakt zu sein, die Be-
grüßung der einzelnen Persönlichkeiten bereits an der Türe, das 
Gehen von Tisch zu Tisch, sowie in der Moderation durch den 
Nachmittag, jeder bekam, seinen Schubser. Ein Vertreter der 
Seeger Gemeindearbeiter, im modernen Sprachgebrauch auch 

als Street Worker bezeichnet, kam, um den Saal zu kehren und 
gab in der Person von Karl Liebherr seine kommunale Sicht-
weise preis und erntete großen Applaus. Nichts blieb aus, die 
Personalpolitik, im Büro braucht man immer mehr, aber keinen 
Handwerker für die Arbeit draußen. „Ich würde so gerne mal 
einen  Klimakleber wegkehren, da brauchen sie doch  keine 
Polizei, sondern einen Gemeindearbeiter der eine Umleitung 
schafft. Hätte der Bürgermeister auch so einen 2  Komponen-
tenkleber auf seinem Bürostuhl benützt , dann hätte in keiner 
weggetragen. Großen Applaus bekamen Ulrich Böck und Karl 
Liebherr als Sie Ihre Bereitschaft bekundeten, auch künftig, die 
Stelle des Seniorenbeauftragten mit Leben zu füllen.
Text & Bild: Florian Paulsteiner

VERMIETERVERSAMMLUNG SEEG
Unter dem Titel „Wir machen Urlaub“ hatte die Tourist-
Information Seeg am 10.3.2023 ihre Gastgeber zur ersten 
Gastgeberversammlung nach Corona und nach dem Ausstieg 
der Gemeinde aus der Tourismusgemeinschaft Südliches Allgäu 
geladen. Das Interesse der Gastgeber war groß. Knapp 30 
Gastgeber lauschten ab 15.00 Uhr in der Panoramastuben des 
Restaurants Platzhirsch zunächst den begrüßenden Worten 
des Zweiten Bürgermeisters, Lorenz Schnatterer, bevor Sandra 
Dopfer, Leitung der Tourist-Information Seeg, übernahm und 
die geplanten Neuerungen im Tourismusbereich für 2023 
vorstellte. 

Darunter befanden sich unter anderem die statistischen Zahlen 
der Übernachtungen, Gästeankünfte, Bettenauslastung und 
Aufenthaltsdauer der Gäste sowie die Besucherzahlen der 
Erlebnisimkerei und der Minigolfanlage. Dopfer informierte die 
Gastgeber außerdem darüber, dass es nun ein digitales Gast-
geberverzeichnis sowie einen digitalen Veranstaltungskalender 
für die Gäste gibt, in denen das Übernachtungs- bzw. Veran-
staltungsangebot nun präsentiert wird. Zudem liefen aktuell 
bereits die Vorbereitungen für Kooperations- und Vermitt-
lungsvereinbarungen zwischen der Tourist-Information und 
den Gastgebern, die ab 2024 in Kraft treten und die Zusam-
menarbeit der beiden Parteien rechtlich sicher regeln sollen. 

Als weitere Maßnahmen für 2023 sind verschiedenste Verschö-
nerungsmaßnahmen für den ganzen Ort geplant wie z. B. eine 
Erweiterung des Bienen-Erlebnispfades durch ein Memory-
Spiel für Kinder, ein neuer Barfußpfad sowie ein Picknickplatz 
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am Gißübel und drei Panoramatafeln an touristischen Hot-
spots, die vom Tourismusverein Seeg e.V. gesponsert werden. 
Der Verein Blumenfreunde Seeg e.V. hat sich außerdem bereit 
erklärt, mit einer großzügigen Spende das bereits im letzten 
Jahr geplante Kunstwerk für den Kreisverkehr Enzenstetten zu 
sponsern. Die Gemeinde Seeg bedankt sich bei beiden Vereinen 
für die tolle Unterstützung. 

Mitarbeiterin Sandra Thiel, die seit 1.1.2023 nicht mehr für 
die Tourismusgemeinschaft Südliches Allgäu, sondern aus-
schließlich für das Marketing der Gemeinde Seeg tätig ist, 
stellte den Gastgebern anschließend die geplanten Marketing-
Maßnahmen für Seeg vor. Neben dem neuen Honigdorf 
Magazin (gedruckt und digital) stehen auch Projekte wie die 
optische Umgestaltung der Website und Werbemaßnahmen 
über die sozialen Kanäle, Facebook und Instagram, bereits in 
den Startlöchern. Das bereits seit Jahren wöchentlich an die 
Gastgeber verschickte Info-Mailing „Seeg aktuell“, soll in den 
nächsten Monaten überarbeitet und über ein professionelles 
Newsletter-Tool verschickt werden. Als weiterer Punkt soll die 
bereits seit vielen Jahren bestehende Zusammenarbeit mit den 
Dachorganisationen, der Allgäu GmbH, dem Tourismusverband 
Allgäu/Bayerisch-Schwaben und dem Tourismusverband Ostall-
gäu weiter intensiviert werden. Für 2023 steht zudem auch die 
Zusammenarbeit mit den beiden Tourenportalen Outdooractive 
und komoot auf der Agenda. 

Cornelia Eick, Koordinatorin der Führungen und Veranstaltun-
gen in der Erlebnisimkerei Seeg, erläuterte im Anschluss die 
dortigen Neuerungen: In 2023 wird es eine Erweiterung der 
wöchentlichen Führungszeiten in der Erlebnisimkerei geben. 
Vom 2.4.2023 bis zum 31.10.2023 wird es neben den bisherigen 
Führungen am Dienstag-, Donnerstag- und Sonntagnachmit-
tag jeweils um 14.00 und 16.00 Uhr auch am Freitagvormittag 
um 10.00 Uhr die Möglichkeit geben, sich über die Biene und 
die Imkerei zu informieren. Die Anmeldung zu den Führungen 
für die Saison 2023 ist bereits freigeschaltet und erfolgt online 
unter www.seeg.de/erlebnisimkerei-seeg.

Besonderes Highlight in diesem Jahr ist das 10-jährige 
Jubiläum der Erlebnisimkerei, das am Samstag, 22.7.23 und 
Sonntag, 23.7.2023 mit einem Tag der offenen Tür sowie einem 
umfangreichen Unterhaltungsprogramm für Jung und Alt 
und einem Bienenmarkt gefeiert wird. Außerdem soll es im No-
vember und Dezember, wie bereits im vergangenen Jahr, jeden 
Samstag zusätzliche Sonderöffnungszeiten geben, bei denen 
die Erlebnisimkerei ihre Türen (ohne Führungen) in gemütlicher 
Atmosphäre wieder für alle Geschenke-Suchenden geöffnet 
hat. Ebenfalls wie im letzten Jahr findet am ersten Adventwo-
chenende (2. und 3.12.2023) wieder der „Weihnachtliche Bie-
nenzauber“ statt, bei dem die Erlebnisimkerei Schauplatz für 
ausgewählte lokale Verkaufsstände mit vielfältigen Handwerks- 
und Handarbeitskunstwerke wird und wo es selbstverständlich 
auch Glühwein und typische weihnachtliche Verpflegungsstän-
de geben wird.

Die Präsentation der Mitarbeiter der Tourist-Information endet 
mit einer offenen Gesprächs- und Diskussionsrunde mit den 

Gastgebern. Gesprächsbedarf gab es insbesondere bei den 
Themen Gästekarte, Kur- und Fremdenverkehrsbeitrag sowie 
der DTV-Klassifizierung. Der abschließende Vorschlag von Frau 
Dopfer, zukünftig zweimal pro Jahr eine Gastgeberversamm-
lung einzuberufen, wurde von allen Gastgebern zugestimmt. 
Die Gastgeber und die Mitarbeiter der Tourist-Information 
starten damit voller Energie gemeinsam in die Saison 2023.

DORFPARTNERSCHAFTSAUSTAUSCH 2023
Liebe Freunde der Dorfpartnerschaft Seeg – St. Laurent, liebe 
Seeger Bürger, es ist einige Zeit vergangen seit dem letzten 
Dorfaustausch mit unserem Partnerdorf Saint Laurent sur 
Sèvre. 2017 genauer gesagt, waren die Seeger zum Dorf-
austausch in Frankreich. 2018 und 2019 gab es noch einen 
Austausch zum Thema 1. Weltkrieg, der auf beiden Seiten sehr 
gut angenommen wurde. 2021 wollten wir dann endlich wieder 
nach Frankreich fahren, jedoch hat uns Corona dies verwehrt. 
In kleinen Gruppen, gab es 2022 verschiedene Aktionen, wie 
z.B. die Teilnahme am Forum der Vereine. Doch nun soll sich 
dies wieder ändern. 

Wir möchten zum großen Dorfaustausch dazu alle Bürger 
von Seeg einladen. Die Fahrt ist vom 2. – 5. Juni 2023 
geplant. 

Dieses Jahr ist zudem ein besonderes Jahr in der deutsch-
französischen Freundschaft: Deutschland und Frankreich 
hatten vor 60 Jahren den Elysee-Vertrag abgeschlossen und St. 
Laurent s/Sèvre und Seeg feiern Ihre 10jährige Dorfpartner-
schaft! Im Mai 2013 fand im Gemeindezentrum Seeg damals 
eine große Veranstaltung statt mit Kirchgang und danach der 
Unterzeichnung des Dorfpartnerschaftsvertrages zwischen 
Seeg und St. Laurent! Das werden wir in Saint Laurent gemein-
sam feiern! Dazu möchten wir alle Seeger Bürger einladen, bei 
dieser ganz besonderen Reise dabei zu sein. Die Fahrtkosten 
werden von der Gemeinde Seeg getragen. Wie immer wird es 
ein vielfältiges Programm geben, unter anderem steht heuer 
ein Besuch im größten Freizeitpark Frankreichs „Puy du Fou“ 
an. Wir werden dort die spektakuläre Abendveranstaltung 
besuchen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 16. April 2023 an die E-
Mail-Adresse: buergerforum-seeg@web.de - Ansprechpartner 
sind Uli Wagner und Renate Carré.
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  Andreas Kartschewski, Hauptstraße 1, 87663 Lengenwang 
  Tel: 08364/985 90 39 | mobil: 0170/588 49 29  
  andi.kartschewski@t-online.de | www.andis-fahrradwerkstatt.de  

 

 
 

 

 

 

www.andis-fahrradwerkstatt.de 

Öffnungszeiten: 
Die – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr 

Sa: 08:30 – 11:00 Uhr 

 

E-Bike Verleih - E-MTBs und E-Tourenräder  
Saison 2023 zwei weitere Modelle (siehe Webseite) 

• Gründliche Einweisung und Probefahrt  
• auf Wunsch Tourenvorschläge  
• Staffelpreise ab 2 Tagen 
• Helm, Korb/Tasche, Handyhalter oder Gepäckträger für 

MTB können zusätzl. geliehen werden 
    
  

 

- Professioneller Fahrrad-, MTB-  
  und E-Bike-Service 

- Reparaturen und Kundendienst  
  aller Fahrradmarken 

- Fahrradzubehör und Ersatzteile 
- auf Wunsch Hol- und Bring-Service 

 

PROGRAMM ZUM DORFPARTNERSCHAFTSAUSTAUSCH

Freitag, den 2.6.
Anreise/Ankunft/Unterbringung bei Gastfamilien

Samstag, den 3.6.
•	 Offizieller Empfang mit Rückblick auf die letzten 10 Jahre 

unserer Dorfpartnerschaft
•	 Picknick und gemeinsame Unterhaltungsspiele mit den Bür-

gern von Seeg und Saint Laurent
•	 Abendvorstellung im Freizeitpark „Puy du Fou“ – „Cinescenie“  

(zum besseren Verständnis, was das ist – ein Link hierzu: 
https://www.puydufou.com/france/de/la-cinescenie ) 

Sonntag, den 4.6.
•	 Mittagessen im „Cheval Blanc in St. Pierre des Echaubrognes
•	 Besuch des „Orientalischen Parks von Maulévrier“
 
Montag, den 5.6.

•	 Gemeinsames Frühstück
•	 Abfahrt
 
Bezüglich der Kosten: es werden pro Person ca. 50,00 EUR 
anfallen.

Die Fahrtkosten für den Bus, 
werden von der Gemeinde 
getragen. Hierzu noch ein 
Wort: Reisen mit Gruppen ist 
leider nicht mehr so einfach 
wie früher. Zug und Flug-
zeug müssen vorab bestellt 
werden, und können nicht 
wie früher als Kontingent 
reserviert werden. 

Aus diesen Gründen haben 
wir uns für den Reisebus 
entschieden – jedoch, wir 
konnten einen sehr komfor-
tablen Fernreisebus organi-
sieren, der einer Reise im Zug 
an nichts nachsteht.
 
Teilnehmer, die nicht aus Seeg sind, können mit, wenn es noch 
Freiplätze gibt, müssen aber die Fahrtkosten selbst tragen.

Text & Bild: Bürgerforum Seeg e.V.
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BÜCHEREI SEEG AKTUELL
Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg, Kirchplatz 1, Seeg

Die Bücherei ist im März umgezogen und 
befindet sich seit 25.3. am Kirchplatz 1 in Seeg 
(ehemaliger Verbrauchermarkt). 
Die Öffnungszeiten bleiben unverändert.

		 Öffnungszeiten:
		 Dienstag:					      9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
		 Donnerstag:			   15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
		 Samstag:					    10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Verlängerungen von Medien können gerne auch telefonisch
während der Öffnungszeiten durchgeführt werden:
Telefon: 0 83 64/98 30 35;

Kamishibai: Kamishibai macht Sommerpause

NEUVORSTELLUNGEN (Quelle Bild & Text: michaelsbund.de)

Cee Neudert-Christiane Hansen
Henri und Henriette: Die Eier sind weg
Endlich ist der Frühling da! Die Vögel zwitschern, 
in Henris Garten sprießen die Blumen und Hen-
riette legt ein Ei nach dem anderen. Aber was ist 

das? Eines Morgens sind die Eier alle weg. Spurlos 
verschwunden! Henri macht sich sofort auf die Suche, beglei-
tet vom Schwein, das sich große Sorgen um seinen geliebten 
Pfannkuchen macht. Die Spur führt einmal über den ganzen 
Bauernhof, zum Dorfweiher und sogar in den großen Wald. 
Niemand ahnt, dass der Bauer etwas mit dem Verschwinden 
der Eier zu tun hat und für den ganzen Hof eine Riesenüberra-
schung plant. 

Michaela Hanauer
Geschichten vom Reitturnier
Wo ist nur Evis Glückshelm geblieben? Ohne ihn 
kann sie nicht am Reitturnier teilnehmen. Amy und 
ihre Freunde tragen über ihren Helmen Cowboy-

Hüte. Denn ihr Turnier ist wie im Wilden Westen! Wer 
wohl gewinnt?

Sandra Grimm
Mimi Zuckerperle und die Zauberbäckerei
Die Hexenschule braucht magische Unterstützung 
in der Zauberbäckerei. Da ist Mimi Zuckerperle 
genau die Richtige! Sie war schon Bäckerin am 
Südpol und Forscherin für Vulkangebäck. Und sie 

weiß alles über Wolken-Muffins und Zitronen-Hexenküsse. 
Natürlich bewirbt sie sich sofort als Lehrerin für die Hexen-
schulkinder. Doch auch die schaurig-geheimnisvolle Hexe Fu-
runkel meldet sich zur Probe-Backstunde an. Zum Glück kennt 
Mimi ein zauberhaftes Törtchen-Rezept!

Gemeinde Seeg																		                        																														                                        

Julie Bender
Die drei !!!  -  Verdacht auf dem Reiterhof
Die drei Detektivinnen bemerken seltsame 
Vorgänge auf dem neuen Reiterhof und starten 
ihre Ermittlungen zwischen Heu und Hufen. Als 
tolles Extra zum spannenden Krimi bietet dieser 
Band jede Menge Sachinfos, Profi-Tipps und 

Fun-Facts zum Thema Pferde und Reiten - illustriert mit vielen 
farbigen Zeichnungen und Fotos.
Franzis Freude ist groß, als ganz in der Nähe ein neuer Rei-
terhof die Tore öffnet. Doch bald stellt sich heraus, dass dort 
etwas nicht stimmt. Die drei Detektivinnen starten ihre Ermitt-
lungen zwischen Heu und Hufen. Und damit nicht genug, denn 
dieser spannende Krimi enthält ein tolles Extra: jede Menge 
Infos zum Thema Pferde und Reiten! In jedem der 15 Kapitel 
gibt es eine Doppelseite mit Sachwissen, z.B. über Pferdepfle-
ge und Füttern, Ausrüstung, Pferdesprache oder Berufe rund 
ums Pferd, dazu interessante Fun-Facts und super Profi-Tipps 
von Pferdeexpertin Franzi - alles illustriert mit vielen farbigen 
Zeichnungen und Fotos.

Trude Teige
Als Großmutter im Regen tanzte
Eine starke Frau in dunklen Zeiten. Und eine junge 
Frau, die zurückschauen muss, um nach vorn 
blicken zu können. Der bewegende SPIEGEL-
Bestseller. 
Als Juni ins Haus ihrer verstorbenen Großeltern 

auf der kleinen norwegischen Insel zurückkehrt, 
entdeckt sie ein Foto: Es zeigt ihre Großmutter Tekla als junge 
Frau mit einem deutschen Soldaten. Wer ist der unbekannte 
Mann? Ihre Mutter kann Juni nicht mehr fragen. Das Verhält-
nis zwischen ihrer Mutter und ihrer Großmutter war immer 
von etwas Unausgesprochenem überschattet. Die Suche nach 
der Wahrheit führt Juni nach Berlin und in die kleine Stadt 
Demmin im Osten Deutschlands, die nach der Kapitulation von 
der russischen Armee überrannt wurde. Juni begreift, dass es 
um viel mehr geht als um eine verheimlichte Liebe. Und dass 
ihre Entdeckungen Konsequenzen haben für ihr eigenes Glück.

Reiner Maria Schießler
Hoffnung – gerade jetzt!!
Ein Buch das Trost spendet! Wir erleben eine Zeit, 
in der es immer schwerer wird, Mut zu schöpfen. 
Krieg, Krankheit, Inflation - eine Hiobsbotschaft 
jagt die nächste. Aber Rainer Schießler ist über-
zeugt: Die Geschichten der Bibel sind auch heute 

- oder besser gerade jetzt - unsere Quelle der Hoffnung, der 
Zuversicht, unsere ganz persönlichen Mutmacher! Und er hat 
das am eigenen Leib erfahren: Nach einem schweren Bergun-
fall musste auch er sich besinnen und seine Hoffnung aktivie-
ren. Gar nicht so einfach - selbst als Pfarrer.
Der bundesweit bekannte und beliebte Münchner Seelsorger 
bündelt in seinem neuen Buch Themen, die alle Menschen im 
Laufe des Lebens betreffen.
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SEEGER STRIELAR LADEN ZU VORTRAG DER 
NEPALHILFE SANG SANGAI

Der Kleinkunstkreis „Seeger Strielar“ rücken bei ihren Ver-
anstaltungen immer wieder außergewöhnliche, tiefsinnige 
und solidarische Projekte, Gruppen und Personen in den 
Mittelpunkt. Bei selbstgebackenem Naanbrot und einer Tasse 
Masala-Milk Tee informierten Silvia Scharf und Silvia Zuleger 
äußerst charmant und mit ansteckender Begeisterung über 
Nepal und die neuesten Projekte und Entwicklungen ihrer 
nepalesischen Hilfsorganisation Sang Sangai. Anhand eines 
rund 30-minütigen Filmzusammenschnittes ihrer kürzlich un-
ternommenen Reise im vergangenen Oktober nahmen sie das 
Publikum auf eine kurzweilige sehr informative Reise durch 
ihr persönliches Sang Sangai (übersetzt „gemeinsam“) Nepal 
mit. In dem sehr authentischen, beeindruckenden Reisebericht. 
Dort wurden Hilfeleistungen vor Ort vorgestellt, die dank des 
kleinen aber äußerst umtriebigen Vereins seit dessen Grün-
dung 2015 bereits realisiert werden konnten. Spendengelder 
wurden und werden dabei ohne große bürokratische Hürden 
oder Zusatzkosten, genau da eingesetzt, wo sie gerade am 
dringendsten gebraucht werden. Wichtige Hilfeleistungen in 
Sachen Bildung bei Kindern, Hilfe zur Selbsthilfe, ärztliche 
Versorgung oder dem alltäglichen Überlebenskampf der Ärms-
ten konnten seither durch die ehrenamtliche Zusammenarbeit 
der Vereinsmitglieder in Deutschland und Nepal direkt vor Ort 
verwirklicht werden. 

Weitere Infos dazu finden sich unter: www.sangsangai.org 
Spenden können auf die Bankverbindung: IBAN: DE 41 7336 
9933 0000 0223 14 (Volksbank Raiffeisenbank) überwiesen 
werden.
Text: Martina Gast & Bild: Kathi Kinker

SCHROTT- UND ALTMETALLSAMMLUNG DER FEUER-
WEHR SEEG
Am Samstag, den 15. April 2023 findet von 8 Uhr bis 12 Uhr 
am Gerätehaus in Seeg eine Schrott- und Altmetallsammlung 
statt. Von den Kameraden der Feuerwehr werden Altmetalle 
aller Art, Kabel sowie Reifen mit und ohne Felge und Autos 
angenommen. Für Letztere fallen Entsorgungskosten an. Diese 
orientieren sich an den jeweiligen Preisen, die an diesem Tag 
bei der Entsorgung entstehen. Bei Fragen erreichen Sie die 
Kameraden am Samstag unter 0 83 64/ 98 30 80 und weitere 
Auskünfte finden Sie unter www.feuerwehr-seeg.de.

JUGENDFASCHING IN WALD
Am Rosenmontag fand von 19.00-22.00 Uhr der 3. Walder 

Jugendfasching statt. 
Nach 2-jähriger Coronapause haben sich alle auf das Event im 
Sportheim in Wald gefreut. Dies bestätigte auch die Besucher-
zahl. Mit 65 Mädchen und Jungen ab 11 Jahren aus Wald und 
den umliegenden Gemeinden war es der bisher bestbesuchte 
Jugendfasching. Für das leibliche Wohl war mit Currywurst 
und Pommes, verschiedenen alkoholfreien Cocktails und Ge-
tränken bestens gesorgt. Die Jugendlichen hatten bei Spiel und 
Tanz große Freude. Auch Faschingsklassiker, wie Luftballontanz 
und Schokokusswettessen durften natürlich nicht fehlen. Ein 
großes Dankeschön gilt der Raiffeisenbank Wald für die groß-
zügige Unterstützung in Form einer Geldspende.

NÄCHSTES MUSIKANTENTREFFEN HAFLINGER HOF AM 
2. APRIL 2023
Das nächste Musikantentreffen auf dem Haflinger Hof in Vor-
dersulzberg findet am Sonntag, dem 2. April um 14 Uhr statt. 
Musikanten und Zuhörer sind alle herzlich eingeladen. 
Text: Albert Guggemos

20
23Ap

ril

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest!



BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau

// Individuell gestaltete Möbel
// Fenster in Holz oder Kunststoff
// Haus- und Zimmertüren
// Bodenbeläge – auch für Ihr Bad
// Reparaturen

Am Bahndamm 4  /  87663 Lengenwang
Telefon 0 83 64 / 328  /  xaver.gerg@gmx.de

Meisterbetrieb
Hopferau
Hauptstraße 25
Tel. 0 8364 - 1680

•  Teppiche und PVC-Beläge         •  Matratzen und Betten
•  Polsterarbeiten                           •  Vorhänge und
•  Sonnenschutzanlagen                  Tischdecken nach Maß
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2. FASTENWALLFAHRTSTAG 2023 IN MARIA HILF DOM-
KAPITULAR ARMIN ZÜRN PREDIGTE - SICH FÜR GOTTES 
GNADE ÖFFNEN
Trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse war der Besuch 
des ersten Fastenwallfahrtstages 2023 sehr zufriedenstel-
lend verlaufen. Beim zweiten Fastengottesdienst, bei dem 
der Augsburger  Domkapitular Armin Zürn mit Pfarrer Wolf-
gang Schnabel den Gottesdienst zelebrierte, entsprachen 
die Besucherzahlen nicht den Erwartungen, da blieben viele 

Plätze leer. Das war bedauerlich, denn der gewandte Rhetoriker 
nahm die Gläubigen nicht nur bei seiner Predigt, sondern auch 
bei der gesamten Feier des Gottesdienstes in seiner herzlich 
erfrischenden Art mit. Pfarrer Wolfgang Schnabel hieß ihn mit 
herzlichen Worten willkommen und zelebrierte mit dem Gast 
aus Augsburg gemeinsam den Gottesdienst. 

Der Gnade Licht möge unsere Herzen treffen und aufmuntern. 
Mit diesen Worten begann  Domkapitular Armin Zürn den 
zweiten Fastengottesdienst in Maria Hilf. In seiner fließend, 
Manuskript frei gehaltenen Predigt hielt sich der Geistliche 
durchgehend an Worte von Papst Franziskus, der da sagte. 
Man solle jenen Türspalt suchen zu finden, durch den Gottes 
Gnade in unser Herz eindringen kann. Diese Gnade entfalte 
sich in menschlicher Barmherzigkeit und Nächstenliebe. Hier 
zeigen wir oft Schwäche und backen eher kleine Brötchen 
sagte der Prediger. Es sollte uns leid tun, wenn wir jemanden 
verletzt haben, und da neigen wir eben immer dazu, dies mit 
schönen Ausreden zu entschuldigen. Da regt uns dann das 
Gewissen an, den Türspalt offen zu halten, das Herz nicht zu 
verschließen, und Barmherzigkeit walten zu lassen, indem 
wir eine Entschuldigung aussprechen. Jeder solle für sich das 
Licht für Gottes Barmherzigkeit einen kleinen Türspalt offen 
halten und sich so für Gottes Funken und Gnade öffnen. Dies 
bedeute auch, dem Mitmenschen Respekt entgegen zu bringen 
und jedem Würde zugestehen. Dem anderen zeigen, dass ich 
zugänglich und offen bin und sich so für die Barmherzigkeit 
Gottes öffnen. Doch dafür müsse man bei sich selber anfangen 
und dürfe die Türe nie ganz zuschlagen. Am Ende bedank-
te sich Pfarrer Schnabel für die so aufbauenden Worte des 
Domkapitulars und lud zu den weiteren Fastengottesdiensten 
herzlich ein.
Text & Bilder: Albert Guggemos

VALENTINSABEND 
Die Pfarreiengemeinschaft Seeg sowie die Ev. Auferste-
hungsgemeinde haben am Dienstag Abend, Paare, aber auch 
Personen die eine Partnerschaft verloren oder den Wunsch 
nach Partnerschaft haben, zu einem Segnungsgottesdienst 
eingeladen. Anlass war der Gedenktag an den heiligen Valentin 
der bis heute als Schutzpatron der Liebenden und als Schutz-
heiliger für Partnerschaft und Ehe gefeiert wird. Die beiden 
Zelebranten, Pfarrer Wolfgang Schnabel und Pfarrer Andreas 
Liedke haben die Feier unter das Thema, „Vom Alltagswasser 
zum Festtagswein“ benannt und mit verschiedenen Elementen 
zu einem nachdenklichen aber auch zu einer motivierenden 
und ermutigenden Feier gestaltet. Sie haben von Beginn an 
alle eingeladen, die eigene Partnerschaft in den Blick zuneh-
men, auf ihr Beziehungsleben zu schauen und die Gezeiten der 
Liebe, als Chance zu nutzen. Bereits in der Lesung, nach dem 
Buch Kohelet, „Alles hat seine Zeit und für jedes Geschehen 
unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit“, ergab sich 
der Hinweis, die Zeiten gemeinsam zu erkennen und dies im 
täglichen Leben zu gestalten. 

Das Thema des Abends wurde dann in der Predigt klar, zu 
der die Wunderbare Vermehrung von Wasser zu Wein in der 
Hochzeit zu Kana in Galiläa, aus dem Evangelium interpretiert 
wurde. Wie oft geben wir uns mit dem Alltagswasser zufrie-
den und es kommt nicht zum Feiern, im angespannten und 
im vollgefüllten Alltagsleben. Wie oft fühlt man sich unver-
standen, vernachlässigt und man frägt sich: „haben wir uns 
noch etwas zu gegenseitig zu sagen.“ Pfarrer Andreas Liedke 
forderte alle auf, die Krüge des Alltagswasser zu füllen, mit 
täglichen Gesten, wie der Gruß, der Kuss, die Zärtlichkeit, aber 
auch das gemeinsame Essen und der Austausch. Alle Augen-
blicke , die den jeweils anderen spüren lassen , ich nehme dich 
wahr, es ist wunderschön das du da bist, mit dir will ich mein 
Leben verbringen und teilen, bringt das Alltagswasser zum 
Festtagswein. Jeder muss täglich den Schritt wagen. In einem 
Gabengang brachten Paare einzelne Gegenstände zum Altar 

die eine Grundlage für Partnerschaft sind, das Haus, die Schale, 
das tägliche gemeinsam Brot und einiges mehr. Die Durch-
führung einer Personen und Paaresegnung wurde von vielen 
als Stärkung, Motivation und als Geschenk betrachtet. Die 
musikalische Umrahmung, durch Andreas Dasser am Klavier 
mit seiner Gruppe Vierklang, sowie dessen Liedauswahl, waren 

Der Zeller Dreigesang mit m. B. (mit Busfahrer) im Seeger Pfarr-
heim St.Ulrich.



 

 
Die Gemeinde Seeg sucht für die Sommermonate (Mai bis Oktober) 

- Mitarbeiter/innen (w/m/d)  
- Aushilfen (w/m/d) 

in Teilzeit als Saisonkräfte für die Minigolfanalage Seeg. 

Das Aufgabengebiet umfasst alle Tätigkeiten im Zusammenhang  
mit Kassen- und Kioskbetrieb, Garten-, Pflege- und Wartungsarbeiten  
der Minigolfanlage Seeg. 
 

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung, die Sie bitte  
an das Personalamt, Hauptstr. 39, 87637 Seeg senden, bzw. per 
E-Mail an personal@seeg.de. 

Telefonische Auskunft erhalten Sie unter 08364/9830-29. 
 

 

 
 

Wir erwarten: 

- gesundheitliche Eignung 
für die Ausübung dieser 

Tätigkeit 

- selbständiges Arbeiten 

- Eigeninitiative, 
engagierte Mitarbeit 

- Flexibilität und 
Engagement (Bereitschaft 

zum Wochenenddienst) 

 
Wir bieten:  

- leistungsgerechte 
tarifrechtliche Vergütung 

(TVöD) 

- die sozialen Leistungen 
des öffentlichen Dienstes 

- eine vielseitige, 
weitestgehend 

selbständige Tätigkeit 

 

 
 

MEHR INFOS: 
www.seeg.de/minigolfanlage-

seeg 

Gemeinde Seeg 
08364/9830-0 

 

 

 

MITARBEITER/INNEN GESUCHT! 
(w/m/d) 

• Grubenentleerung     • Fettabscheiderservice 

87637 Seeg
Pfauenweg 2

Tel. 0 83 64 -542
Fax 0 83 64-98 71 21

Handy 0 170-571 58 72

Wir suchen für die Zustellung der Allg äuer Zeitung und der 
Wochenblätter:

STAMM-ZUSTELLER
(m/w/d)

in 

AUSHILFS-ZUSTELLER
(m/w/d)

in 

Hopferau

Seeg

Eisenberg-ZellEisenberg

Rückholz

Wir bieten:

•  Stundenlohn + steuerfreier 
Nachtzuschlag

•  Verlässliche Einkommensquelle
•  Kostenfreies Zeitungsabo
•  Zustellbezirk in Ihrer Nähe

*Bitte beachten Sie den Drittlandtransfer

 Jetzt auch über WhatsApp*?

Ja! Tel. 0175/4010800

Jetzt ganz einfach bewerben:
E-Mail: zusteller@azv.de
Telefon: 0  83 62/50 79-41
www.zusteller-az.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Telefon: 03944-36160 · www.wm-aw.de 
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ein Treffer für diesen Valentinsmoment. Im Anschluss gab es 
im Pfarrheim St. Ulrich einen Sekt Empfang mit Austausch 
und einem lustigen beisammen sein. Das Ganze wurde durch 
den Zeller Dreigesang plus m. B. zu einem richtigen Valentins 
Erlebnis. Mit einem bewundernswerten Esprice, Charme und 
dem Thema des Abends entsprechender Liedauswahl, bekam 
der Abend eine richtige Valentins Note. Im Dank an die Sänger, 
betonte Pfarrgemeinderat Florian Paulsteiner, dass ein singen 
die Seele weitet und Liebe eine noch intensivere Ausstrahlung 
erhält.
Text & Bild: Florian Paulsteiner

FASCHINGSFAMILIENGOTTESDIENST – LACHEN IST WIE 
BETEN, NUR INTENSIVER
Liebe Leute klein und groß
Endlich sind wieder die Narren los
Wir treffen uns um fröhlich zu singen
um Gott unseren Lobpreis darzubringen.
So startete der mittlerweile schon zur Tradition gewordene 

Familiengottesdienst am Faschingssonntag in Wald. Sehr viele 
Kinder und einige Erwachsene kamen maskiert zur Messe. 
Pfarrer Mair überraschte die gut gefüllte Kirche mit einem 
selbstgedichteten Lied vom „Männlein in Wald“ und Christiane 
gab ihre Büttenrede zum Besten. Die Lesekinder und der Wal-
der Kinderchor, sowie die kleine Band (Leonhard und Maria) 
trugen mit dazu bei, dass wir eine wunderschöne Messe feiern 
konnten. Nach dem Gottesdienst freuten sich alle Besucher 
über frische Faschingskrapfen.

ANDACHT AN SILVESTER UND WORTGOTTESDIENST IM 
JANUAR
Das neue Wortgottesdienstteam hatte bereits zwei Einsätze 
in Wald. Die Silvesterandacht und einen Wortgottesdienst im 
Januar. Hier möchten wir uns sehr herzlich bei Franz Guggemos 
und Irmi Krumm bedanken. Die Beiden sind offen für alles und 
unterstützen uns perfekt. Wir hoffen, dass unsere Aufregung 
mit jedem vorbereiteten und abgehaltenen Wortgottesdienst 
weniger wird.

KINDERCHRISTMETTE MIT EUCHARISTIEFEIER IN
WALD – DIE VIER LICHTER DES HIRTEN SIMON
In Wald fand an Weihnachten eine Kindermette mit Eucharis-
tiefeier statt. Diesen sehr gut besuchten Gottesdienst gestalte-
te das Familiengottesdienstteam mit Hilfe der Kommunionkin-
der und dem neuen Walder Kinderchor. Unter der Leitung von 

Kathrin Guggemos probt der Chor seit November wöchentlich. 
Die Kinder sind mit Feuereifer dabei und diese Freude war an 
Heilig Abend in der Kirche regelrecht zu spüren. Wir möchten 
uns auf diesem Weg recht herzlich bei Kathrin bedanken und 
freuen uns schon auf viele weitere gemeinsame Gottesdienste.
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RASSELUMZUG IN LENGENWANG
Endlich war es wieder so weit. Nach zweijähriger Corona-Pause 
konnten wir am Rußigen Freitag unseren traditionellen Rassel-
umzug wieder durchführen.

Die Kinder der KiTa und der Grundschule Lengenwang mit 
Ihren Erzieherinnen, Erzieher und Grundschullehrerinnen, alle 
toll maskiert, nahmen daran teil. Laut war es zu hören, wenn 
sie den Lengenwanger „Faschingsruf“ von sich gaben: „Len-
genwanger Groß und Klein wollen heute Narren sein“. Und 
es wurde auch gesungen und gelacht und damit gute Laune 
verbreitet. Jedes Kind durfte ein „Krach-Mach-Instrument“ 
mitbringen und so laut es ging auf die Tube hauen.

Gestartet wurde am Rathaus. Bürgermeister Albert Schreyer 
und seine Sekretärin ließen sich dieses Spektakel nicht nehmen 
und belohnten die Kinder im Anschluss mit einer kleinen Sü-
ßigkeit. Weiter ging es zur Bäckerei Kraus, wo schon zahlreiche 
Eltern, Großeltern und andere Schaulustige warteten und sich 
mit in die gute Faschingslaune einstimmen ließen. Danach 
führte uns der Weg weiter bis zum EDEKA-Markt. Dort wurden 
alle Angestellte und Einkaufende mit Gesang und Tsching-
derassabum begrüßt und unterhalten, bis es schließlich zurück 
zu Kindergarten und Schule ging. Ein gelungener „Faschings-
umzug“, der Spaß machte, ging zu Ende und läutete gleichzei-
tig für alle Schüler die wohlverdienten Faschingsferien ein. 

Ein Dankeschön gilt unserer örtlichen Feuerwehr, die dafür 
sorgte, dass die Kinder auf der Straße sicher waren.

VIEL GLÜCK UND VIEL SEGEN AUF ALL DEINEN WEGEN.

Die Hopferauer Kindergartenkinder haben unseren Bürgermeis-
ter Rudi Achatz mit einem Besuch in der Gemeinde überrascht.
Grund dafür war der 65. Geburtstag. Wir wünschen ihm viel 
Gesundheit und Gottes Segen und möchten uns an dieser Stelle
nochmal für sein stets offenes Ohr für den Kindergarten be-
danken. Text & Bild: Kindergarten Hopferau

DIE FREUDE IST GROSS…..
Der Hopferauer Kindergarten durfte sich über gleich zwei 
Spenden freuen. Der Schafkopfverein spendete 160.-Euro und 
der Schnupfclub 800.- Euro!!!

Wir sagen ein herzliches Vergeltsgott für die überaus großzü-
gigen Spenden. Investiert wird das Geld für Bilderbücher und 
Spiele, die zeitnah gekauft werden.

Text & Bild: Kindergarten Hopferau

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI

• Renovierung best. Holzfenster
• Fenstertausch und Montage
• Verkleidung best. Holzfenster mit Alu
• Fensterläden in Holz bzw. Aluminium

87616 WALD · Wimberg 15 · Tel. 0 8302 - 285 · Fax 1241
info@schreinereivogler.de          www.schreinereivogler.de

Energiesparfenster aus eigener Produktion
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DIE VORSCHULKINDER DER EICHHÖRNCHENGRUPPE 
WERDEN BÜCHEREIFÜCHSE
Im Februar tauschten die Vorschulkinder der Waldgruppe des 
St. Ulrich Kindergartens in Seeg den verschneiten Wald mit 
der Bibliothek. Zu entdecken gab es auch hier ganz viel! Mit 
Marianne, Natalie und dem Büchereifuchs Felix entdeckten die 
zukünftigen Erstklässler Welt der Bücher und des Lesen. An 
drei Vormittagen in der Bibliothek erfuhren die Kinder an drei 

allerhand Wissenswertes rund um die Bücherei in Seeg. Die 
Entdeckungsreise begann damit, die Räumlichkeiten, Abläu-
fe und die Besonderheiten in der Bibliothek kennenzulernen.
Genau wie der Fuchs im Buch „Pippilothek- eine Bibliothek 
wirkt Wunder“ lernten die Kinder die Regeln der Ausleihe, den 
Umgang mit den Büchern und die Freude am Lesen kennen. 
Sogar die selbstausgesuchten Bücher einscannen, konnten die 
Kinder schon wie Profis. Mit einem Büchereifuchs-Rucksack 
ausgestattet und mit einer gestempelten Laufkarte konnten 
die Kinder dann diese sicher zum Kindergarten bringen.

Der zweite Besuch stand dann ganz im Zeichen des Büche-
rerlebens. Nicht nur Lesen macht Spaß, auch Zuhören und 
Mitmachen. Wie spannend das sein kann, bewiesen die Kinder 
beim Mitmachbuch „Wenn Papa Frühstück macht“. Mit Mari-
anne machten die Kinder die Geschichte hörbar und lebendig. 
Es wurde viel gelacht an diesem Vormittag!

Der dritte Besuch stellte die Vorschulkinder als zukünftige Le-
ser in den Vordergrund. Jetzt waren sie selbst gefragt, in Grup-
pen Sachbücher zu entdecken. Diese Bücher stellten die Kinder 
dann einander vor und konnten beweisen, wie fit sie mit ihrem 
Büchereiwissen sind. Für die Kinder der Waldgruppe waren die 
Bücher zu den Tieren, den Tierspuren und dem Wald genauso 
spannend wie die Weltraumbücher. Zur Erinnerung gab es 
dafür für jedes Kind eine Urkunde, einen Türanhänger mit den 
Öffnungszeiten der Bibliothek und natürlich den „Bücherei-
führerschein“. Als Schulkinder werden die frischgebackenen 

„Büchereifüchse“ schon geübt sein im Umgang mit Büchern 
und der Bibliothek. Zusammen mit ihren Familien sind die Kin-
der auch nach der Aktion herzlich eingeladen die Bibliothek so 
oft wie möglich zu besuchen. Das umfangreiche Bücher- und 
Medienangebot bietet genügend Abwechslung für jeden.
Text & Bild: Natalie Gdynia

KINDERFASCHING EIN ERFOLG

Der Seeger Kinderfasching wird von den Organisatoren als vol-
ler Erfolg gewertet. Rund 370 Kinder und Erwachsene feierten 
am 17. Februar im Seeger Gemeindesaal. Die Schirmherrschaft 
für die Veranstaltung hatte Pfarrer Wolfgang Schnabel über-
nommen. Organisiert wurde der Fasching vom Elternbeirat der 
Seeger Kita „St. Ulrich“. Unterstützung kam vom Elternbeirat 
der Grundschule. Insgesamt waren rund 20 Helferinnen und 
Helfer beteiligt. Ihnen gelang es, die Veranstaltung binnen 
gerade einmal zwei Wochen Vorlaufzeit auf die Beine zu 
stellen. Denn nachdem es immer einen Kinderfasching in Seeg 
gegeben hatte, war dessen Zukunft in diesem Jahr bis zuletzt 
offen gewesen. Der Nachmittag sei schließlich rundum gelun-
gen, bilanziert der Elternbeirat der Seeger Kita. Ein Ausfall des 
Faschings wäre traurig gewesen, so die Verantwortlichen. Man 
habe sich getreu dem Motto „von den Eltern für die Kinder“, 
kurzfristig zusammengefunden.

Der besondere Dank der Organisatoren gilt den Seeger Firmen 
Gall, Guggemos, Janke, Langhof und Uhlemayr. Diese hatten 
für ein Animationsprogramm der „Frechdachse“ aus Markt-
oberdorf gespendet. Wertvolle Unterstützung kam auch von 
Gabi und Flori Paulsteiner, die den Fasching in den Vorjahren 
seitens der KAB organisiert hatten. Der Erlös kommt den 
Kindern zugute. Die Elternbeiräte unterstützen Projekte in Kita 
und Grundschule oder fördern bestimmte Anschaffungen. In 
der Kita ist beispielsweise wieder eine Sommeraktion für die 
Kinder geplant, die vom Elternbeirat finanziert wird. Jüngst 
wurde zudem neues Holzspielzeug angeschafft.
Text & Bild: Elternbeirat Kita Seeg

Doris Ostrowski
Med. Fußpflege 
(Fußbad, Fußpflege, 
kl. Fußmassage)
3TO Spangentechnik
Goldstadtspangentechnik
(Nagelkorrektur bei ein-
gewachsenen Nägeln 
und Rollnägeln)
Fußreflexzonenmassage

Auenhalle 
Hauptstraße 6

87659 Hopferau
Telefonnummer 

0 83 64/9 86 97 63

Angela Erhart
Krankengymnastik
Man. Lymphdrainage
Massagen
Kinesiolog. Tapen
Fango, 
Wärmetherapie
Elektrotherapie
Rückenschule
CMD-Behandlung
(bei Kiefergelenks-
beschwerden)
KG nach Bobath

Termine nach
Vereinbarung
Hausbesuche
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Käsespezialitäten
aus Rückholz

Milchwerkstraße 101 • 87494 Rückholz • Telefon 08369 /9100-35
Rund um die Uhr online unter www.kaese.shop-allgaeu.de einkaufen!

Übrigens:Übrigens:
Rund um die Uhr am Verkaufs-
automaten im Laden einkaufen!

Auf Ihren Besuch freut sich unser Laden-Team.

In unserem Werksverkauf in Rückholz
erhalten Sie regionale Käsespezialitäten.
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WOLFGANG MARTIN IST NEUER SCHÜTZENMEISTER 
GUTE BILANZ BEI DEN EISENBERGER SCHÜTZEN VIELE 
EHRUNGEN VON 25 BIS 60 JAHREN TREUE
Große Veränderungen gab es bei der Jahresversammlung des 
Schützenvereins Freyberg-Eisenberg. Nach 15 Jahren überaus 
bewährter Vereinsführung übergab Georg Guggemos das Amt 
des 1. Vorsitzenden an Wolfgang Martin, der dem Verein bisher 
als 1. Sportwart diente. Als 1. Sportwartin fungiert nun seine 
Frau Christiane und Alfred Guggemoos übergab das Amt des 1. 
Kassiers an Andreas Dopfer, zum 2. Jugendleiter wurde Stefan 
Böck gewählt. Bei der gut besuchten Jahresversammlung stand 
eine große Liste von Ehrungen auf der Tagesordnung, wo auch 
noch drei Wieder-Gründungsmitglieder für 60-jährige Treue 
und aktive Mitarbeit geehrt werden konnten. 

Der Schützenverein Freyberg-Eisenberg besteht gegenwärtig 
aus 138 Mitgliedern. Davon entfallen 92 auf die allgemeine 
Klasse, 12 Junioren,13 auf die Jugendklasse und 21 Schüler 
sowie fünf Zweitmitglieder zählt der Verein. Georg Guggemos 
konnte neben Bürgermeister Manfred Kössel auch Gauschüt-
zenmeister Hans Peter Kristen begrüßen, der in seinem Gruß-
wort den Eisenberger Schützen große Anerkennung aussprach. 
Guggemos ging in seinem Bericht auf den Tag der Offenen Tür 
ein, der erfreulich großes Interesse am erweiterten Schützen-
heim bekundete. Der Nikolausmarkt am 5. Dezember sei mit 
Besucherrekord ein Riesenerfolg gewesen. Ein neues Highlight  
war der Glühweinstand im Advent am Dorfgemeinschaftshaus, 
den Ann-Katrin, Carina und Susanne Guggemos mit Niklas 
Sommer und Moritz Brenner  an vier Samstagen mit großer 
Erfolg betrieben hatten. Die beträchtlichen Einnahmen werden 
für einen Jugendausflug verwendet. Für diese Aktion gab es 
vom Noch-Schützenmeister besonderen Dank und Extraap-
plaus der Anwesenden. 

Der Bericht von Schriftführerin Eva Poppler war wegen 
der anfangs noch geltenden Coronabeschränkungen kürzer 
ausgefallen. Sie berichtete, dass es nun erstmals einen Licht-
gewehrkönig gibt und die Beteiligung am Königsschießen und 
der Königsproklamation erfreulich gut gewesen sei. Auch das 
Spaßschießen sei wieder eine lustige Sache gewesen. Der Be-
richt von Sportwart Wolfgang Martin verdeutlichte wieder das 
hohe Leistungsspektrum der Eisenberger. Bei der Deutschen 
Meisterschaft in München errang Florian Friedl mit beacht-
lichen 280 Ringen in der Klasse Zimmerstutzen einen vierten 

Platz. In der Herrenklasse 2 Luftgewehr  erreichte Wolfgang 
Martin mit 613,6 Ringen den dritten Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft und konnte die Bronzemedaille mit nachhause 
nehmen.  Noch-Kassier Alfred Guggemoos konnte berichten, 
dass nach der Abzahlung aller Lasten vom Erweiterungsbau 
des Schützenheimes bereits wieder ein kleiner Barbetrag erar-
beitet werden konnte.

Zahlreiche Ehrungen
Für 25-jährige Treue wurden Barbara Füß, Manfred Kössel jun. 
und Andreas Kössel geehrt. Für 40 Jahre ehrte Schützenmeis-
ter Georg Guggemos Wilhelm Brutscher und Reiner Pracht. 
Auf 50 Jahre bringt es Manfred Kössel sen. Maria Hauptmann, 
Martin Kössel und Klaus Riedhofer. Und auf stolze 60 Jahre 
bringen es die drei noch lebenden Gründungsmitglieder Lud-
wig Brenner, Albert Guggemos und Alfons Stapf. Alle Geehr-
ten wurden mit Ehrenabzeichen des BSSB und Urkunden und 
Dankesworten bedacht. Schützenmeister Georg Guggemos 
erwähnte bei Ludwig Brenner dankend, dass er seit 1965 ohne 
Unterbrechung für die Fahnensekion im Einsatz ist. 
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Unser Service ist meisterhaft 
in 3 Generationen - persönlich und preiswert 

KFZ.· 
MEISTERBETRIEB 

Auto-Einmal-Eins 

Auto 
Höbel 

• Deutsche und EU Neuwagen - alle Marken
• Gebrauchtwagen mit Garantie
• Werkstatt-Service für alle Marken
auch US-Fahrzeuge
mit modernsten Prüf- und Testgeräten, 
Mobilitätsgarantie

• kostenloser HU-Vorab-Check
Seeger Straße 2 • 87663 Lengenwang 
Telefon 08364/257 • Fax 08364/8684 
lnh. Christoph Höbel e.K. • www.auto-hoebel.de 

Fachbetrieb für
Hybrid- und
Elektrofahrzeuge

Gemeinde Hopferau 												                       

Alfons Stapf war 21 Jahre erfolgreicher 1. Schützenmeister 
und Albert Guggemos führt seit 1975 die Chronik des Vereins 
und tätigt seit fast 40 Jahren die Pressearbeit. Eine ganz be-
sondere Ehrung gab es auch für Bürgermeister Manfred Kössel 
für sein so erfolgreiches Management beim Erweiterungsbau 
des Schützenheimes. Dafür wurde ihm von Georg Guggemos 
und Gauschützenmeister Hans Peter Kristen nebst Urkunde das 
Gau-Ehrenzeichen in Bronze verliehen. Und Sonja Guggemos 
und Christiane Martin wurde für ihre so wichtige Mitarbeit 
beim Umbau des Schützenheimes (Verköstigung der Helfer) mit 
der Ehrennadel des BSSB für treue Mitarbeit geehrt. 

Neuwahlen: Die Neuwahlen brachten folgende Ergebnisse: 

1. Schützenmeister: Wolfgang Martin, Stellvertreterin: Si-
mone Stöger, 1. Schriftführerin: Eva Poppler, Stellv.: Norbert 
Schneider, 1. Kassier: Andreas Dopfer, Stellv. Sonja Guggemos, 
1. Sportwart: Christiane Martin, Stellv. Martin Guggemos, 1. 
Jugendleiter: Florian Friedl, Stellv. Stefan Böck. Beisitzer: Alfred 
Guggemoos und Tobias Dopfer. Damenleiterin: Samantha Böck.
Georg Guggemos bedankte sich bei seiner Vorstandsschaft für 
die immer produktive und harmonische Zusammenarbeit und 
wünschte Wolfgang Martin viel Erfolg und Freude bei der Füh-
rung des Schützenvereins. Bürgermeister Kössel bedankte sich 
bei Georg Guggemos für sein 15-jähriges Wirken als 1. Schüt-
zenmeister und die allzeit hervorragende Zusammenarbeit und 
wünschte seinem Nachfolger Wolfgang Martin ebenfalls eine 
glückliche Hand. Er nannte gute Kameradschaft die Grundlage 
für erfolgreiche Vereinsarbeit, dass diese hier großartig funkti-
oniere, habe der Abend wieder eindeutig.
Text & Bilder: Albert Guggemos

• Klassische Homöopathie
• Aromatherapie
• Kinesiologie
• Fußreflexzonentherapie 
• Raindrop Technique ®
• Ganzheitliche Beratung 

Du möchtest einen neuen Weg einschlagen, hin zu mehr Gesund-
heit und Wohlbefinden? Dann freue ich mich, wenn ich dich da-
bei begleiten darf. Durch meine Erfahrung finden wir gemeinsam 
eine individuelle Lösung um dich und deine Familie bestmöglich 
zu unterstützen. 

HEILPRAKTIKERIN 
Kathrin Laumann

Termine nach Vereinbarung - Praxisgemeinschaft Sonnenkind 
Hauptstr. 9 - 87484 Nesselwang - Telefon:  0176 62095711

www.heilpraktikerin-laumann.de - info@heilpraktikerin-laumann.de

ERZEUGERGEMEINSCHAFT ALLGÄU
Die Erzeugergemeinschaft für Schlachtvieh Allgäu w.V. 
(Kaufbeuren) hatte zu ihrer regionalen Mitgliederversamm-
lung in den Gasthof Hirsch/Hopferau eingeladen: Die überaus 
zahlreichen Mitglieder wurden vom 1. Vorstand Karl Poppler 
(Unterdill) begrüßt und anschließend legte Geschäftsführer 
Berthold Kirchmaier den Geschäftsbericht 2022 samt den 
Vergleichs-Zahlen der beiden Vorjahre vor. Während das erste 
Corona-Jahr 2021 noch „recht ordentlich“ begonnen habe, 
habe der Weltmarkt mit dem Beginn des Ukrainekriegs 2022 
mit deutlichen Preisaufschlägen reagiert. Zwar sei man in etwa 
vorbereitet gewesen, doch sei der allgemeine Markt buchstäb-
lich eingebrochen. 

Bezogen auf die drei Sparten der Erzeugergemeinschaft habe 
man sich allerdings behaupten können, weil man der regio-
nalen Vermarktung mehr Gewicht beimesse als den bundes-
deutschen Großräumen. Im Bereich Schlachtvieh „EU“ konnten 
2022 40.599 Rinder vermarktet werden, bei Bio Schlachtung 
(„Allgäuhof“) 6140 und der Allgäu Schlachtvieh GmbH 12.978. 

Insgesamt sei der „w.V.“ (wirtschaftlicher Verein) sehr gut 
aufgestellt, die Mitgliederzahl nahezu konstant, was wohl auch 
seinen Grund darin hat, dass die Erzeugergemeinschaft für 
Schlachtvieh sich als ein Zusammenschluss von Landwirten mit 
dem Ziel begreift, „Schlachttiere zu erfassen, nach Qualität zu 
sortieren und in attraktiven Partien zu vermarkten.“ Insofern 

„sei es möglich, marktgerechte Fleischqualität zu erzeugen und 
zu bestmöglichen Preisen für die Mitglieder zu vermarkten“, 
wie es in den Statuten heißt. Nach B. Kirchmaier biete man 
schlichtweg „höchste Qualität aus dem Einzugsbereich“.
Nach der Vorlage von Rechnungsergebnis und Prüfungsbericht 
referierte Edgar Gärtner, stellvertretender Vorsitzenden der 
Vion Beef B.V., über die „Aussichten auf dem Schlachtvieh-
markt“.
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Die Entwicklung des Weltfleischverbrauchs 2019-2022 ist bei 
Rind-/Kalbfleisch und Geflügel nahezu linear verlaufen, woge-
gen es bei Schweinen einen leichten Einbruch gegeben hat. Mit 
Blick auf die weltweiten Rinderbestände rangieren Indien und 
Brasilien deutlich vor China, den USA und der EU, wogegen 
man in der EU mit einem Pro-Kopf-Verbrauch 2022 (10,4 kg) 
auf dem 16. Platz liegt – der weltweite Durchschnitt beträgt 
6,4 kg. Interessant ist auch, dass die Rinderbestände EU-weit 
2022 im Vergleich zum Vorjahr bis auf Irland, Polen und den 
Niederlande leicht zurückgegangen sind, was durchaus mit 
der Tatsache korrespondiert, dass Deutschland im letzten Jahr 
einen Rückgang von 8,3 Prozent an Rinderschlachtungen zum 
Vorjahr zu verzeichnen hat; im gleichen Zeitraum sank der Pro-
Kopf-Verbrauch um 5,9 Prozent. Besonders nachvollziehbar 
dürfte jedem Zuhörer nach dem ersten Coronajahr gewesen 
sein, dass der Verzehr von Fleischwaren daheim im Gegensatz 
zu Außer-Haus-Verzehr deutlich zurückgegangen sei, wobei 
die Entwicklung der Umsätze gerade bei den Discountern recht 
deutlich ausfiel. Insgesamt, so E. Gärtner, habe sich der Rin-
derbestand in Deutschland seit 1999 zu heute um ein Viertel 
verringert (3,7 %), die Anzahl der Rinderhalter ging seit 2008 
um 31,5 % zurück, in Süddeutschland gar um 36,7 %. Gärt-
ners Fazit: Der Trend bei den Verbrauchern geht zu weniger 
und günstigerem Fleisch; zwar sei der Wunsch nach Tierwohl, 
Transparenz, Regionalität und Nachhaltigkeit vorhanden, nicht 
jedoch die Kaufkraft.

Dr. Christof Knitz (Landratsamt OAL) verwies abschließend auf 
derzeitig noch gültige Seuchenverordnungen (u.a. Geflügel-
pest) und insbesondere den Tierschutz, hier auf die seit 2005 
geltende Tierschutztransport-Verordnung: Ein krankes Tier darf 
unter keinen Umständen verladen werden: „Ihr seid für eure 
Kuh verantwortlich!“, erklärte er unmissverständlich. 

Das Interesse seitens des Publikums war recht hoch, wie Nach-
fragen bestätigten. Man hatte nach zwei Jahren persönliche 
Kontaktlosigkeit wieder tagen können. 
Text & Bilder: Norbert Plattner

Edgar Gärtner (Referent, Stellv. 
Betriebsleiter der Vion B.V.)

Karl Poppler 
(1. Vorsitzender) 

Sie fi nden uns direkt im Dorfanger
Senkeleweg 13 · 87637 Seeg
Telefon: 0 83 64/98 30 33

Öff nungszeiten:  Mai - September
Dienstag bis Samstag: 13.00 - 19.00 Uhr (Montag Ruhetag)
Sonn- und Feiertag: 11.00 - 19.00 Uhr

Öff nungszeiten:  Oktober
Mittwoch bis Sonntag: 13.00 - 17.30 Uhr
(Montag und Dienstag Ruhetag)

Minigolfanlage Seeg
Spiel, Sport und Spaß für die ganze Familie

im Allgäu!

Besuchen Sie 
eine der schönsten 

Minigolfanlagen 

Umgebung!

Fachgerechte
Rohrreinigung
von Ihrem Profi
für Nesselwang
und

- schnell
- professionell
- kompetent

Druckfehler
Wenn Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte,  
dass dieser beabsichtigt war. Unser Blättle bringt für jeden  
etwas, auch für Leute, die immer nach Fehlern suchen ………



Rothelebuch 14, 87637 Seeg + 49 8364 986780 www.aw-all.de

S M A R T E  A L L G Ä U E R
A D R E S S E  F Ü R 

D I E  E R S T E 

2 1 . 0 4 . 2 0 2 3  U M  1 8  U H R

F R A U E N  K Ö N N E N  D A S
N I C H T ? ! ?

Auf Wunsch einer Kundin laden 
wir Euch zu einem spannenden 
Abend für max. 20 Frauen ein:
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VEREINSMEISTERSCHAFT DER SKI-ABTEILUNG DES TSV 
SEEG-HOPFERAU-EISENBERG
Am 5.3.23 fand im Skizentrum Pfronten Steinach die diesjäh-
rige Vereinsmeisterschaft des TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg 
statt. Die über 80 Teilnehmer in allen Altersklassen durften 
sich in einem Riesenslalom messen, der gemeinsam mit dem 
SC Pfronten vorbereitet wurde. Ihren Clubmeistertitel konnte 
Maresa Lorenz bei den Damen verteidigen. Neuer Clubmeister 
bei den Herren wurde mit Tagesbestzeit Simon Mayr.

Die Sieger der einzelnen Klassen wurden anschließend in der 
Seeger Stuben vom Vorstand Thomas Blochum mit Pokalen 
und Medaillen geehrt. Die Rennkinder bekamen natürlich wie 
immer ein Essen vom Verein spendiert. Die Familienwertung 
lockte auch in diesem Jahr wieder einige Eltern auf die Piste, 
die, zum Teil unter Anleitung ihrer Kinder, ihr Können unter 
Beweis stellen konnten. Hier konnte die Familie Beuße ihren 
Titel verteidigen. 

Gewinner in Ihren Altersklassen wurden jeweils: 
Luca Blochum U4m, Lotta Kössel U6w, Max Uhlemayr U6m, 
Lucia Nägele U8w, Emilian Wechner U8m, Luisa Blender U10w, 
Leonhart Lorenz U10m, Simon Blender U12m, Marie Lipp U14w, 
Paul Uhlemayr U14m, Lea Neumeier U16w und Simon Mayr 
U16m. 

Abteilungsleiter Thomas Blochum bedankte sich für die rege 
Teilnahme und nutzte auch die Gelegenheit, um dem Skizen-
trum Pfronten für die guten Trainingsbedingungen in die-
sem Jahr, seiner Vorstandsriege und den Trainern zu danken. 
Besonderer Dank galt auch wiederholt der Firma Langhof 
Schneidtechnik Seeg und der Firma Jablonski Galvanotechnik 
Kaufbeuren, die auch in diesem Jahr wieder sehr individuelle 
Pokale zur Verfügung gestellt haben.

Alle Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft in den einzelnen 
Klassen und viele Fotos vom Renntag sind auf www.tsv-she.de 
hinterlegt.
Text & Bilder: TSV SHE

Clubmeisterin Maresa Lorenz

Siegerehrung 2023

Clubmeister Simon Mayr
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SCHÜTZENBALL IN LENGENWANG 
Wieder gut besucht war der diesjährige Schützenball der 
Burgstaller Schützen Lengenwang. Zur Unterhaltung spielte 
das „Allgäu-Quintett“ und auch die Prinzengarde von der Fast-
nachtszunft Burgenstadl Pforzen schaute für zwei Auftritte im 
Schützenheim vorbei. Höhepunkt des Abends war traditionell 
die Königsehrung. Schützenvorstand Michael Schrade lobte 
den „spitzenmäßigen 2,8 Teiler“ des neuen Schützenkönigs der 
Allgemeinen Klasse: Martin Felgner. „Martin war 2020 bereits 
schon einmal Jugendkönig. Er ist ein fleißiger und aufstreben-
der Schütze“, honorierte Schrade die herausragende Leistung. 

„Die folgenden vier Platzierungen erzielten Auflageschützen, 
Martin bricht diese Dominanz“, so Schrade weiter. Wurstkönig 
wurde Theo Huber (17,8) dicht gefolgt von seiner Schwägerin 
und Brezenkönigin Leni Huber (19,9). Bei der Jugend hatten 
zwei Brüder die Nase vorn: Jugendkönig Maximilian Epp (28,8) 
und Wurstkönig Philipp Epp (46,1). Platz drei ging wieder an 
eine weibliche Schützin: Brezenkönigin Lisa Bauer (86,9). Neun 
der insgesamt zehn teilnehmenden Jugendlichen sind neu im 
Verein. Vorstand Michael Schrade freut sich über den jungen 
Zuwachs. 

Schützenkönig Martin Felgner (links) und Jungschützenkönig 
Maximilian Epp sind die neuen Insignienträger der Burgstaller 
Schützen Lengenwang. Foto: Alexander Heupel
Text & Bilder: Gwendolin Sieber

NACH 40 JAHREN EHRENAMT – OTTO MILLER NICHT 
MEHR VORSTAND DES WASSERBESCHAFFUNGSVER-
BANDES
Für den Wasserbeschaffungsverband Albatsried - Aleu-
then geht eine Ära zu Ende. Bei der Hauptversammlung am 
13.2.2023 gab der langjährige Vorstand Otto Miller bekannt, 
dass er für dieses Amt nicht mehr zur Verfügung stehen wird. 
Im Jahr 1983 hat er die Führung des Verbandes, der eine An-
stalt des öffentlichen Rechts ist, übernommen. Zur damaligen 
Zeit floss das Trinkwasser von der Quelle am Golzenbrunnbach 
im Freispiegel zum Pumpenhaus am Mühlbach in Albatsried. 
Diese Quelle wird von den Wasserverbänden Enisried und 
Albatsried- Aleuthen gemeinsam genutzt. Ein mit Bachwasser 

betriebenes Wasserrad förderte das Trinkwasser sowohl in 
einen Sammelbehälter bei Albatsried wie auch nach Aleuten 
zu einer Verteilsäule, von der aus Leitungen zu den Einzelnen 
Anwesen führten. Bei Übernahme des Vorstandspostens durch 
Otto Miller war diese seit Jahrzehnten unverändert betriebene 
Anlage bereits deutlich in die Jahre und an ihre Grenzen ge-
kommen. Die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung konnten 
nicht eingehalten werden und die geförderte Wassermenge 
reichte für einige landwirtschaftliche Betriebe nicht mehr aus. 

Zudem wurde von Seiten der Aufsichtsbehörden Druck ausge-
übt, dass der Wasserverband sich einer größeren kommunalen 
Wasserversorgung anschließen sollte. Ein Fortbestand des 
Wasserverbandes wurde als wenig wahrscheinlich angesehen.  
Aber die Selbstständigkeit des Verbandes aufzugeben war für 
Otto Miller keine Option. In zahlreichen Vorstandssitzungen 
wurden die nötigen Maßnahmen zum Fortbestand des Ver-
bandes diskutiert. An erster Stelle stand die Schaffung eines 
Schutzgebietes, um die Wasserqualität langfristig zu sichern. 
Es folgten zahllose Gespräche mit den Grundstückseigentü-
mern, die von Otto Miller sowie dem Vorstand des benachbar-
ten Wasserverbandes Enisried geführt wurden. Durch Beharr-
lichkeit und Verhandlungsgeschick konnte schließlich dem 
Landratsamt grünes Licht zur Ausweisung des Schutzgebietes 
gegeben werden. 

Nach diesem Erfolg ließ Otto Miller nicht mehr locker, um sei-
ner Vision einer geordneten Wasserversorgung näher zu kom-
men. Neben der Quellfassung konnte vom Wasserverband Ein 
Grundstück erworben werden. Dort wurde ein Sammelbehälter 
mit angegliederter Druckerhöhungsanlage errichtet. Parallel 
dazu wurden in den Ortschaften Albatsried und Aleuten ein 
neues Leitungsnetz für Trinkwasser aufgebaut. Die Finanzie-
rung erfolgte ohne öffentliche Zuschüsse, somit konnte viel 
Eigenleistung eingebracht werden. Auch hier war Otto Miller 
stets die treibende Kraft. Bei ihm liefen die Koordination und 
Einteilung der Arbeitet zusammen. Kein Tag verging, ohne dass 
er an den Baustellen zugegen war. Oft genug stand er auch 
selbst im Graben oder fuhr benötigtes Material heran. Aber 
auch den Wasserverband des benachbarten Weilers Enisried 

Vorstände der Kooperation der Wasserverbände Enisried und 
Albatsried-Aleuthen. 
Von links; Georg Keiß, Elmar Gast, Otto Miller, Ludwig Sontheim , 
Franz-Xaver Brenner
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plagten Probleme mit einer veralteten Druckerhöhungsanlage 
und einem antiquierten Leitungsnetz. Nach vielen Verhand-
lungsrunden wurde ein Kooperationsvertrag zwischen den 
beiden Verbänden geschlossen. Die Druckerhöhungsanlage an 
der Quelle und der Sammelbehälter wurden fortan gemeinsam 
genutzt und auch der Wasserverband Enisried leistete sich ein 
neues Leitungsnetz.

Ein weiteres erklärtes Ziel von Otto Miller war die Errichtung 
einer Notversorgung mit einem leistungsfähigen Partner. Diese 
Gelegenheit ergab sich, als zwei Anwesen von Hörmatzen um 
Anschluss an den Wasserverband Albatsried - Aleuthen nach-
fragten. Otto Miller nahm Kontakt mit der Gemeinde Seeg auf 
und konnte letztendlich den Gemeinderat Seeg von der Sinn-
haftigkeit der Notversorgung überzeugen. Diese wurde mittels 
einer Spülbohrung unter dem Bahngleis hindurch in Hörmat-
zen verwirklicht. Letztes Jahr wurde die Forderung nach einem 
Notfallplan an den Vorstand des Wasserverbandes Albatsried - 
Aleuthen herangetragen. Auch hier gelang es Otto Miller durch 
Verhandlungen mit der Gemeinde Seeg eine Lösung zu finden.
Als er bei der letzten Hauptversammlung am Dienstag, den 
13.2.2023 den Verbandsmitgliedern mitteilte, nicht mehr zu 
kandidieren schloss er mit den Worten: Eigentlich haben wir 
alles erreicht, was wir uns vorgenommen haben.

Als Nachfolger im Amt des ersten Vorstandes wurde sein Sohn 
Michael Miller durch einstimmiges Votum gewählt. Otto Miller 
kommentierte dies mit einem Augenzwinkern: Wenn Hilfe 
gebraucht wird oder ein Rat – ich bin ja nicht aus der Welt.
Der zweite Vorstand Ludwig Sontheim würdigte die Leistung 
und die Verdienste von Otto Miller in einer bewegenden 
Ansprache und überreichte ihm ein Geschenk des Wasserver-
bandes.
Text & Bild: Wasserverband Albatsried, Arthur Schwetschke

SPIEL, SPASS, FUSSBALL PUR IN DEN FERIEN BEIM TSV 
LENGENWANG!

Auch in diesem Jahr bietet der Bayerische Fußball-Verband 
(BFV) dezentral wieder seine in den letzten Jahren erfolgreich 
durchgeführten BFV-Ferien-Fußballschulen in ganz Bayern an.

WANN und WO findet die BFV-Ferien-Fußballschule statt?
In den Sommerferien können fußballbegeisterte Kinder und 
Jugendliche vom 29. - 31. Juli 2023 am Sportgelände des 
TSV Lengenwang, Ausserlengenwang 22, 87663 Lengenwang 
gezielt ihrem Hobby nachgehen.

WER kann teilnehmen?
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 
6 bis 14 Jahre. Ob Junge oder Mädchen, Feldspieler/in oder 
Torhüter/in, Anfänger oder Experte, Vereinsmitglied oder kein 
Vereinsmitglied, bei uns kann jeder teilnehmen, der Lust auf 
ein tolles Fußball- und Freizeitprogramm hat.

WAS erwartet mich?
Geniale Tricks und Techniken, coole Turniere und Spiele, neue 
Freunde, Top-Trainingsausstattung von adidas, qualifizierte 
und geschulte Trainer und vieles mehr! Getreu unserem Motto 

„Spiel, Spaß, Fußball pur!“ nehmen die Spielerinnen und Spieler 
mit Freude und Begeisterung an einem schönen Fußball-Frei-
zeit-Event teil.

Vor Ort wirst du täglich von 9 bis 16 Uhr betreut. Für Mittag-
essen, Obst und ausreichend Getränke ist selbstverständlich 
gesorgt. Zusätzlich erhältst du eine hochwertige adidas-Aus-
rüstung (Trikot, kurze Hose, Stutzensocken und einen exklu-
siven Trainingsball) sowie einen Turnbeutel. Dies alles bietet 
der BFV zum Preis von 149,- € für 3 Tage (Geschwisterkinder 
zahlen 139,- €).

Ein Teil der Einnahmen fließt in soziale Projekte. Sozial und 
wirtschaftlich benachteiligte Familien können sich um einen 
Platz für ihren Nachwuchs bewerben. Mehr Informationen 
unter bfv-sozialstiftung.de.

WIE kann ich mich anmelden?
Weitere Infos und die Anmeldung findest du im Internet unter 
https://ferien.bfv.de/. Auf unserer Facebook- (@bfvferienon-
line) und Instagram-Seite (@bfv_fussballcamps) findest du 
zudem exklusive Videos und Fotos von unseren Camps und 
Fußballschulen.
Text & Bilder: Bayrischen Fussball-Verband (BFV)

GENERALVERSAMMLUNG DES TSV LENGENWANG
Die Generalversammlung des TSV Lengenwang findet am 
Freitag, den 5.5.23, um 20 Uhr im Gasthaus Goldner Adler in 
Lengenwang statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem: Neuwahlen, die 
Berichte des Vorstandes, des Kassiers und der Abteilungen.



Bagger- und 
Fuhrarbeiten

  Christoph Reichart  -  Amberg 10  -  87637 Seeg

  Mobil 0160 7706925  -  Tel. 08364 9864433 

  E-Mail reichartchristoph@web.de

Automation, die begeistert.

bewerbungen@ks-anlagenbau.com

K&S Anlagenbau GmbH
Gewerbestraße 13, 87663 Lengenwang, Tel: 08364 / 9846-0

www.ks-anlagenbau.com
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Du bekommst:
» Ein tolles Arbeitsumfeld mit hervorragendem Arbeitsklima
» Enorme Abwechslung in spannenden Aufgabengebieten
» Einsatz von modernster Technik
» Selbstverwirklichung - Wir fördern deine Talente!
» Starker Zusammenhalt im ganzen TEAM
» Gutes für Leib und Seele (kostenlose Kaltgetränke, Vitaminbar ...)

als *(m/w/d)
» Mitarbeiter in der AV / techn. Einkauf* 
» Sachbearbeiter im Einkauf*   
» CNC-Zerpanungsmechaniker - Fräsen - Einzelteilfertigung*
» CNC-Drahterodierer -Einzelteilfertigung* 

       weitere Informationen zu unseren Stellenanzeigen und 
       freien Ausbildungsplätzen findest Du auf unserer 
       Homepage           
                     

Elektro - Radio - TV
Sat - Telekommunikation

Planung - Installation - Kundendienst

Tel. 08364 / 986370 · Fax 986372
www.elektro-pracht.de
87637 Eisenberg

die gesamte Elektrotechnik

Schweißarbeiten gem. EN 1090-EXC2
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Janetzky
Balkone 

Janetzky oHG, St. Leonhard 12, 82405 Wessobrunn-Forst
E-Mail: info@balkonjanetzky.de

Aluminium:
Balkongeländer - Französische Geländer
Zäune - Überdachungen - Trennwände
Fensterläden - Böden - Anbaubalkone

Holz - Edelstahl:
Balkongeländer - Französische Geländer 

Böden

Weitere Informationen unter 
www.balkonjanetzky.de

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

  

Tel. 08809/1061

 

 
B e t h l e h e m e r   D e k o s t a d e l

 
   B e t h l e h e m  1 2  8 7 6 6 3  L e n g e n w a n g        
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 o d e r  n a c h  V e r e i n b a h r u n g  0 8 3 6 4  1 7 0 6    

- W e i h d e c k e n ,  F ä h n c h e n ,  E i e r  b e s t i c k t
 
- O s t e r d e k o  a u s  H o l z  u n d  R o s t
 
- O s t e r k e r z e n  

- W a c h s z u b e h ö r  z u r  K e r z e n g e s t a l t u n g
 

 

Seeger Mädel mit Familie sucht Haus oder 
Grundstück in oder um Seeg zu kaufen.

E-Mail: annika_lipp@web.de
Tel: 08364/987850

JAHRESVERSAMMLUNG DES SPORTVEREINS RÜCKHOLZ, 
DEM VEREIN MIT DEN MEISTEN MITGLIEDERN
Vorsitzender Roman Wolf begrüßte die Besucher der Jahres-
versammlung des Sportvereins Rückholz und konnte sich auch 
2023 wieder darüber freuen, dass der Sportverein die meisten 
Mitglieder der Rückholzer Vereine zählt, nämlich 281 Mitglie-
der.

In seinem Rückblick wies er darauf hin, dass das Vereinsleben 
nach der Corona-Pandemie nur sehr zäh wieder angelaufen 
war. Das könnte jedoch auch darin begründet sein, dass die 
Rückholzer vor allem mit der Organisation des Bezirksmusik-
festes beschäftigt waren. Er bedankte sich bei den Mitgliedern 
für die Treue zum Verein und das Engagement und forderte für 
das laufende Jahr zu wieder mehr Aktivität auf. Die roten Zah-
len in Höhe von 663 €, die der Verein trotz Spenden geschrie-
ben hatte, führt er auf die gestiegenen Energiekosten zurück.

Von April bis Oktober finden auf dem Sportplatz in Rückholz 
Ballspiele für die Vier- bis Siebenjährigen statt, ein Ange-
bot, das gut angenommen worden sei. Für alle, die sich dafür 
interessieren steht für Informationen Tobias Guggemos zur 
Verfügung. Neue Gruppenleiter werden für die Sportgruppen 
im Turnraum gesucht, lautete sein Appell. Die Hobby-Fußball-
mannschaft der Herren hat ihr wöchentliches Training wieder 
aufgenommen und die Damen-Mannschaft hat eine Spiele-
gemeinschaft mit Unterthingau gegründet, so dass die Spiele 
künftig wechselweise in den beiden Gemeinden ausgetragen 
werden. Für Heimspiele wünscht sich die Damenmannschaft 
zahlreiche Fans und Zuschauer. Auf mehr jüngere Nachwuchs-
spieler hofft die Eishockeygruppe, die ab dem Herbst wieder ein 
wöchentliches Training im Füssener Eisstadion abhalten will, 
um fit für die nächste Wintersaison zu sein. Ansprechpartner 
für interessierte Eishockeyler und solche, die es noch werden 
wollen, ist Hermann Dopfer aus Holzleuten.

Kassier Dietmar Fickert wurde eine übersichtliche und ein-
wandfreie Kassenführung durch die Kassenprüfer Georg Boos 
und Bernhard Holzheu bestätigt. Der zweite Bürgermeister 
Hermann Dopfer dankte im Namen der Gemeinde allen Aktiven 
und Engagierten des Sportvereins Rückholz. Schließlich wurde 
noch darauf hingewiesen, dass für den 24. Juni 2023 wieder 
ein Vereine-Fußballturnier geplant ist. Es könne jedoch in 
diesem Jahr bei der Nutzung des Sportheims noch Einschrän-
kungen geben, wenn noch weitere Flüchtlinge in Rückholz 
untergebracht werden müssen.

SCHROTT-UND ALTPAPIERSAMMLUNG IN RÜCKHOLZ
Am 		 Freitag 21. April von 14.00 – 18.00 Uhr
und		 Samstag  22. April von 10.00 – 18.00 Uhr    
wird von Musikkapelle und Trachtenverein Rückholz wieder 
eine Schrottsammlung durchgeführt und vom Schützenverein 
eine Altpapiersammlung. Container zur Abgabe stehen am 
Kiesplatz östlich des Feuerwehrhauses an der Seeger Straße.
Weitere Auskünfte bei Karl Lipp ( Tel. 08369-1047) und  Xaver 
Boos  (Tel. 08369-1073) 

Nur in diesen Containern abgegebener Schrott und Altpapier 
fördert die Vereine. Sammeln sie also fleißig Wertstoffe und 
unterstützen sie die Vereine in Rückholz. Container werden ab 
Montag 24.4. abgeholt.
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BLUMENFREUNDE SEEG E.V.

Wir suchen

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Am Donnerstag, den 13. April um 20.00 Uhr im 
„Platzhirsch“/ Panoramazimmer
Tagesordnung wird an der Versammlung bekannt gegeben.
Text & Bild: Blumenfreunde Seeg e.V.

VEREINSAUSFLUG DER WASSERWACHT SEEG
Die Wasserwacht Seeg fährt am Samstag, den 22.04.2023 
mit Busreisen Wanger zum Wasmeier-Freilichtmuseum nach 
Schliersee. Alle Mitglieder (aktive, passive und Jugendliche) 
sind herzlichst eingeladen.

Der komplette Fahrpreis mit Busfahrt, Museumseintritt und 
Teilnahme am „Wuilderer-4-Kampf“ kostet für Vereinsmitglie-
der als Erwachsene 20 Euro und Jugendliche 15 Euro. Auch 
Nichtmitglieder können gerne an der Busfahrt teilnehmen, 
Erwachsene zahlen 40 Euro und Jugendliche 30 Euro. Jugend-
liche unter 18 Jahren bitte mit Einverständniserklärung der 
Eltern.

Weitere Informationen und Anmeldung mit Bezahlung der 
Ausflugskosten bis spätestens 15.4.2023 bei Manfred Schmid 
Tel. 08364/575.											           Text: Wasserwacht Seeg

JAHRESVERSAMMLUNG DER FREIWILLIGEN FEUER-
WEHR SEEG
Vorstand Alexander Gast konnte im Gemeindezentrum über 70 
aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Seeg zur Jahres-
versammlung begrüßen, ebenso wie den zweiten Bürgermeister 
Lorenz Schnatterer und Kreisbrandmeister Dirk Schranz. Ein 
ereignisreiches Vereinsjahr lag hinter den Floriansjüngern mit 
dem Sommerfest als Höhepunkt, für das eigenes eine Hüpf-
burg angeschafft wurde, die auch anderen örtlichen Vereinen 
zur Verfügung gestellt wird, berichteten Vorstand Gast und 
erster Kommandant Peter Rietzler. Der Kommandant wies auf 
die dringend erforderliche Erneuerung der Schutzkleidung 
und das Problem der Schlauchpflege hin. Er berichtete von 
vielen ehrenamtlichen Stunden, die angefallen waren und 
fünf Brandeinsätzen. 213 Einsatzstunden waren zusammen 
gekommen bei Vorfällen wie Heizungsbrand, Dachstuhlbrand 
oder einem Entrauchungstest beim neuen Lebensmittelmarkt 
und weitere 178 Stunden bei acht technischen Hilfeleistun-
gen von Türöffnungen bis hin zu Fahrbahnreinigungen. Doch 
auch freiwillige Leistungen wie das Ausräumen des Altenheims, 
Parkplatzdienste oder Absperrungen bei Umzügen schlugen 
mit 615 Stunden zu Buche. 141 Einsätze verzeichnete die 
First Responder Gruppe zwischen Füssen und Marktoberdorf, 
mit 285 Einsatzstunden als Erste Hilfe Einheit direkt vor Ort. 
Nach der Corona-Pause konnten auch die üblichen Ausbil-
dungseinheiten und Lehrgänge, ebenso wie Funkübungen und 
Atemschutztraining wieder vorgenommen werden, berichtete 
Peter Rietzler. Zum Jahresprogramm der Freiwilligen Feuerwehr 
gehörten 2022 auch die Floriansfeier, Fronleichnam, Altmetall-
sammlungen, das Jubiläum in Roßhaupten und die Viehscheid 
in Obermaiselstein. Zweiter Bürgermeister Lorenz Schnatterer 
lobte die wert- und verantwortungsvolle Arbeit der Freiwilli-
gen Feuerwehr und bedankte sich beim Vorstand, den Kom-
mandanten, Gruppenführern und den Aktiven. Er versprach, 
zwar mit spitzem Stift, aber doch konsensbereit die Wunsch-
liste der Feuerwehr entgegenzunehmen und dem Gemeinderat 
zur Entscheidung vorzulegen. Kreisbandmeister Dirk Schranz 
betonte, dass er froh sei, dass man wieder zum Normalbetrieb 
zurückkehren konnte. Er wies darauf hin, dass bei einem Black 
Out weder der Digitalfunk noch die Handys funktionieren 
würden und damit nur sehr schwer eine Rettungskette gebildet 
werden kann und mahnte zur Vorsicht.

Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Seeg
Vorsitzender 		  Alexander Gast 
								        mit Stellvertreter Manuel Häupl
Schriftführer 		 Andreas Hipp 
								        mit Stellvertreterin Theresa Rietzler
Kassenwart 		  Gerhard Schnitzler und Christian Fichtl
Kommandant 		 Peter Rietzler 
								        mit Stellvertreter Johannes Schnitzler
Leiter First Responder Johannes Schweizter

Mitglieder: 			  199 Aktive, 260 Passive, 13 Ehrenmitglieder
Jahresbeitrag: 	 5 Euro
Kontakt: 				   Alexander Gast, Bahnhofstr. 38, 87637 Seeg, 
								        Tel. 0160 94606457, info@feuerwehr-seeg.de
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MITTEILUNG CARITAS STIFTUNG SEEG E.V. 
Die Caritas-Stiftung Seeg e.V. wurde am 07. März 1948 auf 
Initiative von Pfarrer Karl Knaus gegründet und ist ein im Ver-
einsregister eingetragener Verein (keine Stiftung, wie aufgrund 
der Namensgebung irrtümlich angenommen werden könnte). 
Zweck im Sinne des Gründers und auch der Satzung aus dem 
Jahr 2002 ist es, aus christlicher und sozialer Verantwortung 
heraus die Betreuung von Kindern und die Pflege und Versor-
gung von alten und pflegebedürftigen Mensch zu fördern. Zu 
diesem Zweck kann der Verein insbesondere ambulante, teil- 
und vollstationäre Dienste und Einrichtungen errichten, un-
terhalten, betreiben, sich an solchen beteiligen sowie sonstige 
gezielte Betreuungsmaßnamen durchführen und unterstützen.
 
Derzeit bestehen noch rechtliche Fragen zur konkreten 
Aufnahme von Mitgliedern im 1948 gegründeten Verein 
Caritas-Stiftung Seeg e.V. und zur Einberufung einer Mitglie-
derversammlung, die unter anwaltlicher Begleitung durch den 
Diözesan Caritasverband in Augsburg mit dem Amtsgericht 
Kempten geklärt werden. Die aktuellen Akteure vor Ort haben 
das gemeinsame Ziel diesen Verein zu erhalten und in geeig-
neter Weise caritative Zwecke im Sinne des Gründers in Seeg 
weiter zu gestalten und zu unterstützen. Das soll nach Mög-
lichkeit in den nächsten Wochen geschehen. Nach der Aufnah-
me von neuen Mitgliedern soll auch eine neue Vorstandschaft 
gewählt werden.
 
Hiermit möchten wir Ihnen bereits jetzt signalisieren, dass wir 
offen sind für neue Mitglieder. Bei Interesse an einer Mitglied-
schaft können Sie einen Mitgliedsantrag im Pfarrbüro oder auf 
Anforderung per Mail (Caritas.Stiftung.Seeg.eV@gmail.com) 
erhalten.
Caritas Stiftung Seeg e.V., Vorstandschaft, Hauptstr. 11, 87637 
Seeg; oder mit Unterschrift gescannt per Mail: Caritas.Stiftung.
Seeg.eV@gmail.com

Sobald Klarheit über den Rechtszustand des Altvereins 
herrscht, werden wir alle an einer Mitgliedschaft interessierten 
Bürger weiter informieren.
Pfarrer Wolfgang Schnabel, Vorstand kraft Amtes
Michel Filser, 2. Vorstand

BERICHT DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FEU-
ERWEHR WALD VOM 3. MÄRZ 2023
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung hat die Vorstand-
schaft einen Antrag auf Neufassung der Satzung vorgebracht. 
Die wesentlichen Änderungen umfassten die Gründung eines 
Vereinsausschusses und die Einführung eines zweiten Vorsit-
zenden. 

Der Vereinsausschuss soll eine Plattform zur Diskussion für die 
Vorstandschaft des Vereins und der gemeindlichen Einrich-
tung Feuerwehr Wald bieten. Mitglieder des Ausschusses sind 
unter anderem die Vorstandschaft, die Kommandanten, der 
Jugendwart und ein Vertreter der Mannschaft. Als 2. Vorsit-
zender wurde Dominik Streif gewählt. 
Vertreter der Mannschaft ist Tobias 
Hartge. Wir bedanken uns bei der Bür-
germeisterin Johanna Purschke, die die 
Wahlleitung übernahm. Des Weiteren 
hat der 1. Vorsitzende Laurin Lobeck 
das neue Logo des Vereins vorgestellt.

Martin Hofer wurde für 19-jährige Tätigkeit als Vorsitzender 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt und erhielt vom Kreisfeuer-
wehrverband das Ehrenkreuz in Silber.

Folge Mitglieder erhielten Ehrungen:
10 Jahre			  Leonhard Schweinberger
20 Jahre			  Tobias Babel, Jürgen Martin, Ulrich Barnsteiner,
						      Martin Haggenmüller
25 Jahre (staatlich)		 Günther Guggemos, Martin Hofer
30 Jahre			  Martin Hensel, Klaus Haggenmüller, 
						      Reinhard Haggenmüller
50 Jahre		  Johann Hofer

Text & Bild: Feuerwehr Wald

Gemeinde Wald                  								                 

GERMANY
SINCE 1841

Riefler Industry entwickelt und produziert qualitativ hochwertige,
höhenverstellbare Arbeitsplätze.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Mitarbeiter (m/w/d) für die Bereiche:
VERKAUF | TELEMARKETING
(Minijob Basis oder in Teilzeit)
Sie informieren und betreuen unsere
Kunden am Telefon. Ihre Arbeitszeit
können Sie hierbei flexibel gestalten.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
karriere@riefler.de, Telefon 08361 /307-0
Riefler Industry GmbH & Co. KG, Rieflerweg 3, 87484 Nesselwang

MONTAGE
(Minijob Basis)
Vor- und Endmontage
unserer Produkte.

wanger.reisen@t-online.de



Lothar KerLiess    Elektrotechniker 
Weiherweg 4    87494 Rückholz 
Mobil: 01 71 - 454 67 84    E-Mail: info@kerliess.de www.kerliess.de

Neubau gepLaNt ?
Wir sind ihr kompetenter  
ansprechpartner vor ort !

Kurze Wege – guter Service – Faire PreiSe !

 elektroinstallation  
bei Neubau und  
bei altbausanierung

 photovoltaikanlagen 
mit / ohne  
speichersystem

 smarthome-expert

 satelliten- 
empfangstechnik

 elektrofachhandel

ERHÄLTLICH IN UNSEREM ONLINESHOP  
UNTER WWW.WALDBRAND.COM ODER VOR ORT.

Kommen Sie in den Genuss  
von unserem neuen Whiskylikör

WALDBRAND SINGLE MALT  
VEREDELT MIT FEINSTER 

BOURBON-VANILLE

Zur VERSTÄRKUNG unseres TEAM´s 
suchen wir ab Mitte März 2023:

  • eine Servicekraft m/w/d auf Voll-, Teilzeit oder Minijob
    • eine Reinigungskraft m/w/d für die Zimmer 

2-3 Vormittage pro Woche
Auch als Ferienjob möglich!

Bei Interesse: Tel.:08364/98480 
oder per EMail:  info@haflingerhof.com
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNG:

AB 8. APRIL JEDEN SAMSTAG/SONN - & FEIERTAG
14.00 -	 Burgenmuseum Eisenberg – Zell  
17.00 Uhr	 Im neu gestalteten Burgenmuseum werden 
	 in fünf Themenräumen u. einem Medienraum die
	 Forschungsergebnisse rund um die beiden 
	 Burgen Eisenberg & Hohenfreyberg präsentiert.
	 Die Ausstellung ist mit speziellen „Kinderstatio-
	 nen“ für Groß u. Klein ein lohnender Besuch. 

AUF ANFRAGE MÖGLICHKEIT ZUM KEGELN 
„BEIM SEELENWIRT“ Eisenberg / Osterreuten  
Tel. 08364 / 986440; Zwei vollautomatische Kegelbahnen sind 
auf dem neuesten Stand der Technik mit moderner Bild-
schirmdarstellung, sowie vielen verschiedenen Spielvarianten. 
Öffnungszeiten: täglich ab 14.00 Uhr Montag u. Dienstag erst 
ab 17.00 Uhr Ruhetag: Donnerstag

Gemeinde Eisenberg        													              

Gemeinde Hopferau     					           						             

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNG:

Kostenlose Führung durch die historischen Räume vom 
Schloss zu Hopferau von Sonntag bis Freitag auf Anfrage 
möglich. Anmeldung unter 08364-984890 Schloss Hopferau

Schlossbesichtigung auf eigene Faust 
täglich von 12.00 bis 18.00 Uhr möglich, außer bei Tagungen, 
Events und Hochzeiten.

JEDEN DIENSTAG
"Schauseifensieden" in der Seifenmanufaktur 
Leovinus Naturkosmetik in Hopferau, Hauptstrasse 17. Erleben 
Sie, wie unsere Seife produziert wird. Anmeldung bis spätes-
tens Montag 18.00 Uhr unter 0173/7760011. Mindestteilneh-
merzahl 5 Personen, maximal 10 Personen. Kosten p.P. 2,50 €

JEDEN DIENSTAG UND MITTWOCH
13.00, 14.00	Sennereiführungen Sennerei Lehern
& 15.00 Uhr	Geführte Besichtigung der Sennerei Lehern 
	 mit Vorführung im Informationszentrum. 
	 Besichtigungstermin ist nur online buchbar 
	 über Veranstaltung Hopferau oder Sennerei 
	 Lehern.

SONNTAG, 9. APRIL 2023 
10.00 -	 Ostereiersuche im Schlossgarten, Schloss zu 
14.00 Uhr	 Hopferau. Die Suche findet nur bei guter 
	 Witterung statt.

Gemeinde Lengenwang	    		  									           	    

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

JEDEN MONTAG
19.00 Uhr	 Radtour der Tourenfreunde
	 Veranstalter: Tourenfreunde

JEDEN DIENSTAG
9.00 Uhr	 Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus
14.00 Uhr	 Radtour des Radfahrvereins, 
	 Treffpunkt am Bahnhof

JEDEN MITTWOCH
18.30 Uhr	 Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus

JEDEN FREITAG
10.00 Uhr	 Radtour des Radfahrvereins
	 Treffpunkt am Bahnhof

MITTWOCH, 5. APRIL 2023
19.30 Uhr	 Stammtisch für alle interessierten “Gartler” 
	 im Gasthaus “Goldener Adler”, Veranstalter: 
	 Gartenbauverein “Grünes Lengenwang e.V.”

DONNERSTAG, 6. APRIL 2023 
19.30 Uhr	 Reservistentreffen im Schützenheim

SAMSTAG, 15. APRIL 2023 
20.00 Uhr	 Frühjahrskonzert Musikvereins Lengenwang,
	 Turnhalle Lengenwang

SONNTAG, 23. APRIL 2023 
10.30 Uhr	 Erstkommunion in Lengenwang Pfarrgemeinde

Gemeinde Rückholz	    		  											             	    

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

JEDEN DONNERSTAG (AUSGENOMMEN FERIEN) 
19.00 -	 Yoga in der alten Schule Rückholz , 1 Stock
20.30 Uhr

SONNTAG, 2. APRIL 2023
14.00 - 	 „Ei, Ei - jeder schwarze Treffer ein Ei“
17.00 Uhr 	 Öffentliches Ostereierschießen im Schützenheim.
 	 Es sind alle Rückholzer herzlich eingeladen! Für 
	 Speis und Trank ist bestens gesorgt; Veranstalter: 
	 Schützenverein Rückholz

DIENSTAG, 4. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Frühlings-Basteln für Kinder, im
	 1. OG Kindergarten Rückholz, Blumenfreunde 
	 Rückholz e.V. 
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Gemeinde Seeg   																																																	                                                      

JEDEN DIENSTAG
14.00 – 17.00 Uhr 	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
14.00 & 16.00 Uhr 	 Führung durch die Erlebnisimkerei 
			   Seeg*

JEDEN DONNERSTAG
14.00 – 17.00 Uhr 	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
14.00 & 16.00 Uhr 	 Führung durch die Erlebnisimkerei
			   Seeg*

JEDEN FREITAG
10.00 – 12.00 Uhr 	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
10.00 Uhr 			   Führung durch die Erlebnisimkerei 
			   Seeg*

JEDEN SONNTAG
14.00 – 17.00 Uhr 	 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
14.00 & 16.00 Uhr 	 Führung durch die Erlebnisimkerei
			   Seeg*

SONNTAG, 16. APRIL, 23. APRIL & 30. APRIL 2023
14.00 – 17.00 Uhr 	 Heimatmuseum Seeg geöffnet

MITTWOCH, 19. APRIL & 26. APRIL 2023
14.00 – 17.00 Uhr 	 Heimatmuseum Seeg geöffnet

*Bitte melde Dich für eine Führung durch die Erlebnisimkerei 
online unter www.seeg.de oder in der Tourist-Information Seeg, 
Tel. 08364/983033 an. Kosten: 9 € (ermäßigte Preise für Kinder 
und auf Gästekarte), mit KönigsCard frei; Treffpunkt: Erlebnis-
imkerei, Hauptstr. 66, Seeg.

SAMSTAG, 1. APRIL 2023
13.00 Uhr 	 Vereineschießen im Schützenheim
	 Lustiges Vereineschießen des Schützenvereins St. 
	 Ulrich Seeg. Alle Seeger Vereine sind herzlich 
	 eingeladen. TP: Schützenheim, Hitzlerieder Str., 
	 Seeg

SONNTAG, 2. APRIL 2023
19.15 Uhr 	 Passionssingen zum Palmsonntag
	 Mitwirkende: Kirchenchor aus Schongau, 
	 Gebrüder Böck aus Weißensee, Seeger Saiten-
	 musik, Andreas Wiesmann aus Bernbeuren an 
	 der Orgel. Mit Texten zum Nachdenken stimmen 
	 wir uns auf die Karwoche ein. Eintritt frei
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg

MITTWOCH, 5. APRIL 2023
17.00 Uhr 	 Kirchenführung durch die Pfarrkirche 
	 St. Ulrich - Erfahre Interessantes über die 
	 Rokoko-Kirche St. Ulrich; auf Spendenbasis, 
	 ohne Anmeldung!
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg

DONNERSTAG, 6. APRIL 2023
20.00 Uhr 	 Schafkopfen der Seeger Fußballer, TP: Fußball-
	 Vereinsheim, Senkeleweg 35, Seeg

SAMSTAG, 8. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Seeger Osterhasenrallye für Kids
	 Der Osterhase kommt für alle Kinder nach Seeg. 
	 Ohne Anmeldung. Nur bei guter Witterung
	 TP: Honigspielplatz im Dorfanger, Seeg

SONNTAG, 9. APRIL 2023
5.00 Uhr 	 Feier der Osternacht
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg
9.00 Uhr 	 Festgottesdienst zum Hochfest Ostern
	 Gestaltet wird der Festgottesdienst vom 
	 Kirchenchor Seeg. TP: Pfarrkirche St. Ulrich, 
	 Kirchplatz 3, Seeg
15.00 Uhr 	 „Häschenschule“ wie anno dazumal im Heimat-
	 museum; Kosten: 3 € inkl. Osternestbasteln für 
	 Kinder aller Altersklassen, bei Kleinkindern bitte 
	 in Begleitung. Anmeldung online unter 
	 www.seeg.de oder bis Donnerstag in der Tourist-
	 Information Seeg (Tel. 08364/983033) erforder-
	 lich! TP: Heimatmuseum, Hauptstr. 66, Seeg

DONNERSTAG, 13. APRIL 2023
20.00 Uhr 	 Jahreshauptversammlung der Blumenfreunde 
	 mit Neuwahlen; TP: Gemeindezentrum (Panora-
	 mastuben), Hauptstr. 39, Seeg

SAMSTAG, 15. APRIL 2023
8.00 -	 Schrott- und Altmetallsammlung der 
12.00 Uhr	 Feuerwehr Seeg
	 TP: Feuerwehrhaus, Hitzlerieder Str. 27, Seeg

SONNTAG, 16. APRIL 2023
9.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit Feier der Erstkommunion 
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg
11.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit Feier der Erstkommunion 
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg

SAMSTAG, 22. APRIL 2023
10.00 -	 Kunsthandwerkermarkt beim Schmiedwirt
16.00 Uhr	 Nähere Infos unter 0170/5828718 oder
	 08364/234

SONNTAG, 23. APRIL 2023
10.00 -	 Kunsthandwerkermarkt beim Schmiedwirt
16.00 Uhr	 Nähere Infos unter 0170/5828718 oder
	 08364/234

FREITAG, 28. APRIL 2023
18.00 Uhr 	 Vorbereitungsgottesdienst zum Ulrichs-
	 jubiläumsjahr mit Pfarrer Thomas Rauch 
	 (Kempten) Rosenkranz um 18.00 Uhr –
	 Heilige Messe um 18.30 Uhr. 
	 Live-Übertragung vom K-TV; 
	 TP: Pfarrkirche St. Ulrich, Kirchplatz 3, Seeg
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Gemeinde Wald                  								                 

SAMSTAG, 1. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Pfarrgarten - Führung durchs Dorfmuseum
20.00 Uhr 	 Theater, Waldhalla
	 Online-Tickets über www.waldticket.de
	 und jeden Di u. Do v. 17-20 Uhr telefonisch unter 
	 0151/10 63 89 99

SONNTAG, 2. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Ostereierschießen, Schützenheim

MITTWOCH, 5. APRIL 2023
20.00 Uhr	 Preisverleihung Ostereierschießen, 
	 Schützenheim

SONNTAG, 9. APRIL 2023
20.00 Uhr 	 Theater, Waldhalla
	 Online-Tickets über www.waldticket.de
	 und jeden Di u. Do v. 17-20 Uhr telefonisch unter 
	 0151/10 63 89 99

MONTAG, 10. APRIL 2023
17.00 Uhr 	 Theater, Waldhalla
oder 20.00 Uhr  Online-Tickets über www.waldticket.de
	 und jeden Di u. Do v. 17-20 Uhr telefonisch unter 
	 0151/10 63 89 99

DONNERSTAG, 13. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Stricken im Rahmen des Seniorenkonzeptes, 
	 Pfarrhof
17.00 Uhr 	 Stammtisch/Seniorenkonzept, hensels kochbar

DIENSTAG, 18. APRIL 2023
15.00 Uhr 	 Kaffeeklatsch für Alle, Dorfcafé

SAMSTAG, 22. APRIL 2023
ab 8.00 Uhr 	Altpapiersammlung durch Mir Walder e.V.

DONNERSTAG, 27. APRIL 2023
14.00 Uhr 	 Stricken im Rahmen des Seniorenkonzeptes, 
	 Pfarrhof
17.00 Uhr 	 Stammtisch/Seniorenkonzept, hensels kochbar

JEDEN MITTWOCH UM 14.00 UHR 
FREITAG UM 10.00 UHR
Führung durch die Waldbrand Destillerie
Anmeldung erforderlich unter 0 83 02/92 02-171 oder 
E-Mail: team@waldbrand.com

JEDEN DONNERSTAG 
ab 16.30 Uhr – Seniorenstammtisch, hensels kochbar
ab 19.00 Uhr - Kesselfleisch-Essen in der Walder Käskuche

JEDEN FREITAG 
ab 19.00 Uhr - Raclette-Buffet in der Walder Käskuche
hensels kochbar: Aktuelle Infos unter www.hensels-kochbar.de 
oder Telefonnummer 0 83 02/92 25 26.
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Wir stellen ein und bilden aus!

Anton Ambros GmbH • 87659 Hopferau • 08364-98343-0
info@ambros-haus.de • www.ambros-haus.de 

Den Doppel-Wumms gibt’s auch bei 
uns – Zimmerer sind Klimaretter!

  
Philipp Rastatter 
Zimmermeister

Christopher Staudenmeir 
Schreiner 

Tamara Orlet 
Zimmerin 

www.allgaeuer-immobilien.com 
Uferstraße 15 · 87629 Hopfen am See

Tel.: 08362 / 924466

·  fürs Alter vorsorgen wollen 
·  Ihre Immobilie zu einem 
Bestpreis verkaufen  
möchten

·  eine Wertermittlung  
brauchen

· Fragen zu Immobilien haben
·  gut beraten und bestens 
betreut werden wollen

Rufen Sie uns an, 
wenn Sie...

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
WENN ES UM

 IMMOBILIEN GEHT

      Zur Osterwies 7   |             87637 Seeg            |   08364-986 48 90
     Bergstraße 2a   |        87600 Kaufbeuren     |      08341 - 2021   

UNTERNEHMER      WERTE
Steuerberatungsgesellschaft mbH

www.unternehmerwerte.eu

Die Stütze für Ihr Unternehmen!

Britta Reinartz  |  dragoevents.de

Mediengestaltung
Gra� kdesign
Illustrationen

Sulzberg 2  |  87637 Seeg
Mail: info@dragoevents.de
Telefon: 0172/813 92 93

Petra Holzheu  ·  Kirchweg 9  ·  87663 Lengenwang
Mobil: 0175/9590848  ·  Mail: holzheu-petra@t-online.de

Unsere Öff nungszeiten: 
Mittwoch & Donnerstag 9.00 - 11.30 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr

Freitag 15.00 - 17.00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung


